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Usus öswsjls kür üks Hebung 6sr
wirtütckaktllcksn Lage.

Es seht mit der Besserung der wirthschastffchen Lage in
Dkurschland und rn den anderen europäischen Staaten recht
langsam und besorgt schauen alleGeschäftsleute nach den wei¬
teren Anzeichen aus , welche die Hebung der Konjunktur an-

®örfe, loelche sonst vielfach als sicherer
Wirthschastsbarometerbetrachtet wird, kann man bet ihrem

$:-■ häufig sehr plötzlichen Tenldenzwechsel nicht recht als einen
zuverlässigen, allgemein geltenden Beweis für den Beginn

Weiner neuen Blütheperiode des industriellen und kommer¬
ziellen Lebens betrachten. Jedenfalls sieht es aber dieses
Jahr , zumal, was den Aktien-Markt anbetrifft , weit besser
an der Börse aus , als in den beiden verflossenen Jahren.
Daneben zeigen auch die fast jeden Tag einlausenden Berich¬
te, Äaß m vielen Industriezweigen die Beschäftigung gesüe-
Sen, emen guten Anhalt für die Besserung der wirthswaft-
uchen Lage. Den sichersten Anhaltspunkt früher und wohl
auch heute rwch für die Beurtheilung der wirthschaftlichen
Situation bilden aber die Einnahmen der Staatseisenbah-
NM. EAlle deutschen Staatseisenbahnen weisen eine Steiger-
ung ihrer Einnahmen seit 1. Januar 1903 nach. Besonders
wichtig ist diese Steigerung der Eisenbahneinnahmen in
^ ^ ssllbn, die vermöge ihres größeren Umfanges und ihrer
Vmtheilung speziell auf die östlichen und westlichen Bezirke
^l 7sches besonders geeignet ist, ein zuverlässiges Bild der
wirthschaslllchen Lage zu geben. Nun hatte der preußische
ümanzmlnister bei der Vorlegung des Staatshaushaltetats

IRL crS aÛ ^er  Verwaltungisergebnisse der ersten
zt̂ i Drittel des laufenden Rechnungsjahres als voraussicht-
bches Eiidresultal für 1902 einen Fehlbetrag von rund 35

IT 0™? angegeben. Man wird sich noch der niederdriick-
eiiöm Wirkung dieser Auslassung erinnern , bei der der M-
msier von der Annahme ansging , daß seine Verwaltung eine
Mindereinnahme gegen den Etat von rund 43 Millionen lie¬
fern werde,.die zum Theil durch Mehreinnahmen bei den di-
rellen und indirekten Steuern ausgeglichen würde , so daß im

r manum ein Ausfall von 30 Millionen Mark verbleiben
Mte,d zu dem ein Mehrbedarf von 5 Millionen im Ertraor-
mnanmn der Eisenbahnverwaltung treten würde . Indessen

Minister unlängst in der angenehmen Lage, dem
vreutzlschen Herrenhause mitzutheilen , daß die Verhältnisse

Wesmtlichen günstiger gestaltet haben. In der That
fi !! '. Dezember 5,4, im Januar 5,7 und im Februar über

Mionen Mark seitens der Eisenbahnverwaltung mehr
angenommen worden, als in den gleichen Monaten des vori-
r “ ^ °hres, und es unterliegt keinem Zweifel, daß diese Stet-

^ 5^ int  März , sowie im laufenden Monat sich fortge-
Lm  VT J. e Preußische Eisenbahnverwaltung ist sonach

^m ^ erechngt, mit einem bescheidenen lleberschnß, statt des

angenommeiien Defizits zu rechnen/ Forscht man nach den
llrsachen dieses Wandels , so ist die Steigerung des Verkehrs
namentlich in den großen Bergwerks- und Jndustrierevieren
hervorgetreten und ganz besonders durch den vermehrten Bv-

darf der Industrie an Kohlen und Koks herbeigeführt wor-
den. Der Beweis für die Hebung der Konjunktur ist damit
erbracht.

Der Zomalj--kslärug

der Engländer gegen den tollen Mullah hat größere Dritten-
L "? ' angenommen, als man vermuthet hatte. Die Gefola-
schaft des aufftanbischen Mullah wächst von Tag zu Tag . Me
letzten Tage brachten den Engländern verlustreiche Gefechte
So gelang es den Somalis durch fingirtes Feuern Plunketts
Kolonne, bestehend aus 220 indischen und afrikanischenSol-
oaten, von denen jeder 100 Patronen hatte, in einen Hinter-
halt im dichten Urwcfld zu locken und dort zu vernichten. Der
Feind zählte etwa 10 000 Mann . Ob alle Offiziere getödtet
sind, ist noch unbekannt, weil die Kunde nur von Afrikanern
übermittelt wurde. Don den briffschen Kriegsschiffen „Hu-

Kleines keuilleton.
®^ UTt3 der Justizkommission des

"̂ dnetenhauses vom Freitag Abend kamen eigenthüm-
auuertricks zur Sprache . Es handelte sich um eine

Ii-Lp/"o u° n P ^ ^dleihern. die eine Aenderung des gewtz-
(taL ilrJ ,Q,nbe§  Ui der Richtung wünschen , daß die Heraus-

i d'̂ ner usw. Gegenstände, die bei gewerblichen
soll verpfändet sind, nur gegen Bezahlung erfolgen
As' .u hat z. B. ein Vater sehr häufig eine Uhr bei einem
der& / „ versetzt. Eines Tages kommt mit derselben Uhr
toipiic 0t>n' Un̂) anstandslos beleiht der Pfandleiher die Uhr
sto. N"U- $er  Vater zeigt die Ubr bei der Polizei als ge-
iibr h, uud forderte tote unentgeltliche Herausgabe der
Sur' mT 1° red£,tm§ 'st . Nach § 1007 wurde der Pfandleiher
sorderi? /oel-tlichen Herausgabe der Uhr vernrtheilt . Er

aSLc. b darauf die Bestrafung des Sohnes wegen Dieb-sichlsx-UQraut die Bestrafung des Sohnl
zu terr lle  ® Itern  weigerten sich, Strafantrag gegen den Sohn
toteHt‘V" 13 so war der Pfandleiher um sein Darlehen ge-
ter. Weiche Fälle spielen sich zwischen Tochter und Mut-
Wgrirl . I1 Ehegatten ab. In einem anderen Falle , wojirm , v A unvuui {juuc,
toi* 0 f, J?le  Herausgabe einer aus einer geschlossenen Wohn.

/ / . Ln Wanduhr, die versetzt war , gefordert hatte,
SmM , daß der Ehemann seinem Freunde , dem

^ " Schlüssel zur Wohnung gegeben hatte, um die Uhr
5be/j ? und den Erlös gemeinsam zu verbrauchen. Un-

"»hl / ungsgesellschaften, die gegen Einbruch und Dicb-
’r 0'tn' erreichen durch Klagen die unentgeltliche Her-^gobp si UUIU/CI1 jviuycn vie unenrgeiliicye Her-

^sendlow" gestohlenen Sachen auch in Fällen , wo der
den Mebstahl erst ans Tageslicht gebracht hat.ttn*,r ^ eonayi er,l ans Lagesticht gebracht hat,

'o Gesellschaft die Prämien für die Versicher-
bin Von zwei Freunden besitztA. eine goldene

eHe § J ^ v 2.00  Mark beliehen wird . B. nimmt mit Wis-
^ ^ /esem bie Uhr und Kette und versetzt diese. A.

" ' an und die Uhr und Kette wird bei dem
H nify Der Dieb kann nicht ermittelt und

bestraft werden, wohl aber bekommt der bestohlen»

d.  seine Uhr und Kette und theilt sich dann brüderlich mit sei»
O^eunde B. die 200 Mark . Solche Fälle werden in

Petitionen aus Berlin , aus Breslau und anderen Orten an-
gefuhrt. In neuerer Zeit h>at sich der Schwindel besonders
mit Fahrrädern bemerkbar genmcht. Dazu kommt, daß zu
einer verpfändeten Sache, die bei der Polizei gemeldet ist,
sich mchrsach eine Reihe verschiedener, sich völlig fremder
Personen als EigeniMmer bekennen. Einige von diesen
müssen sich mintdestens doch in einem starken Jrrthum beftn-
den. Gleichwohl ging die Kommission nach Maßgabe der
gegenwärttgen gesetzlichen Bestimmungen über die Petitionen
zur Tagesordnung über.

Ein tragischer Fall von einem Gelehrten, der das Opfer
seiner schlechten Handschrift geworden, wird der „Voss. Ztg "
zum Thema der Manuskripte mitgetheilt . Es war ein kunsb
begeisterter Mann Namens Bacher, der in Wien in den fünf,
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts lebte, eine „Geschichte
des kaiserlichen Musikgrafenamtes " verfaßte, und gleichzeittg
eine Geschichte des Wiener Hofoperntheaters begann. An
beiden Werken schrieb Bacher mit ungewöhnlichem Eifer
Er überreichte das starke Manuskript des ersten Werkes der
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften und erhoffte von
ihr auch eine Untersttitzung bei dessen Herausgabe . Mein
statt der erwarteten Hilfe, die ihm dringend noth that , erhielt
ider arme Gelehrte die niederschmetternde Antwort : die Aka¬
demie könne auf Prüfung des Manuskriptes nicht ein gehen,
weil keines ihrer Mitglieder im Stande sei, des Verfassers
unleserliche Handschrift zu entziffern. Alle Anstrengungen
Bachers, einen Menschen zu entdecken, der das furchtbare Ma-
nuskript entziffern könnte, waren vergebens, seine Nieder-
schrift war und blieb allen anderen ein Räthsel. Eins wäre
nur noch möglich gewesen: Bacher hätte jemandem sein gan-
zes Manuskript in die Feder diktiren können. Aber dazu
kams nicht: getäuschter Ehrgeiz, der Druck materieller Sor-
gen fiihrten den bedauernswerthen Mann ins Irrenhaus.
Seine mühsame Arbeit, das Werk eines Menschenlebens,
war für immer unbrauchbar.

sar" und „Redbreast" ist aus Aden die Meldung eingetroffm,
Oberst Cobbes Kolonite sei gleichgeiftg angegriffen worden
und der zu seiner Befreiung abgegangene General Manning,
der über etwa 2000 Mann verfügt , habe den Feind in der
Nähe von Walwal angetroffen , wo ein hefttger Kampf statt-
fand. Me Wasserzufnhr aus tom Innern des Landes nach
Berbera soll abgeschnitten sein. Der „Husar" ist wieder nach.
Derbera gedampft , gefolgt von der „Ncrjad", die 2 Maxim-
geschütze cm Bord hat . Alle Kriegsschiffe erhielten Befehl,
Marine -Abtheilungen bereit zu halten, um eventuell eine
Brigade in Berbera landen  zu können. Auch das brittsche

Ein recht scherzhafter Grenzzwischensall hat sich, wie wir in
der „Hag. Ztg." lesen, kürzlich in Pagnh sur Moselle lFrankreichj
zugetragen. Ein ebenso populärer wie biederer Amtsgcrichts-
rath, von dem man wegen seiner derben und tteffenden Schlag¬
fettigkeit manche ergötzliche Gerichtsschnurrezu erzählen weiß,
hatte am äußersten Ende seines Gerichtssprengels, dicht an der
französischen Grenze eine Ortsbesichtigung vorzunehmen. Die
Stelle des richterlichen Augenscheins war von der französischen
Eisenbahnstation Pagny sur Moselle, von wo aus man einige
Kilomtter Landweg nach der deutschen Grenze wieder zurück-
gen mußte, am beguemsten zu erreichen. Dotthin begab sich zu¬
nächst unser Amtsgerichtsrath, dem sich ein blaubebrillter Dik-
tandoschriststeller" beigesellt hatte, der in einer großen schwarze»
Segeltuchmappe die Gründe zivilrechtlicher Zwiettacht ängstlich-
verborgen hielt. Dem stanzösischen Stationsgeudarm kamen die
beiden gerade nicht nach der neuesten Mode Gelleideten verdäch¬
tig vor, er witterte deuffche Spione uud stagte nach ihrer Legi»
timation. Da erwachte der urwüchsige Schalk in dem Amtsge-
richtsrath, im selben Patos , das er ebenso fließend beherrscht
wie sein Pfälzer Hochdeutsch, stellte er sich mit verbindlichemBe¬
dauern, daß er und sein Begleiter eine Legitimation nicht besä¬
ßen, als „juge de paix" nebst „greffier" aus Metz vor. Die Gen-
darmenangen wurden immer größer und glühten im amtlichen
Zorn über diese dreiste Mystifikation; der Schwindel war ja
offenbar! Er erklärte die beiden „Spione" für verhaftet, nahm
seine Amtskette" herunter und konstituitte aus den beiden eine
„geschlossene Gesellschaft". Erst als der Amtsgerichtsrath ihn nun
mtt der Mission bekannt machte und ihn in die große schwarze
Mappe Einsicht nehmen ließ, gab sich der Gendarm, dem die
lateinisch geschriebenen Namen derProzeßgegner bekannt waren,
zufrieden, löste die Fesseln aus und entfernte sich mit kurzemGruß.

Gerissene Geschäftsleute. Ueber ein starkes Stückchen „uw
lauteren Wettbewerbs wird der K. V.-Z. aus Guben berichtet:
Emes^Samstags im Januar erschienen in Guben zwei Reisende

mit  einem stattlichen Koffer, der andere mit einem
vollstreckbaren Zahlungsbefehl, und quartierten sich in einem
der ersten Gasthöfe ein. Der „andere" eilte zllm Gerichtsvoll¬
zieher und erbittet schleunige Hilfe zur Beitreibung einer For¬
derung; zufällig sei der Schuldner i« einem hiesigen Gaschke
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Kriegsschiff „Cossack" geht nach Berbera . Die Engländer er¬
warten in erster Linie Beistand von Abessinien, der aber sehr
unsicher ist. Sicher ist, daß der Kampf seitens Englands mit
der größten Energie fortgesetzt wird bis zur völligen llnter-
wersung der aufständischen Somalis . Der Ausgang inter-
essirt uns Deutsche wegen unserer benachbarten afrikanischen
Besitzungen.

W- - 3 bab e ii, 28. April.
Dr. med. Bemann Sutlchow,

Generalstabsarzt der Marine , Chef des Sanitätskorps der
Marine un!d Vorstand der Medizinalabtheilung des Reichs-
Marine -Amts, ist verstorben. In einer Sonderausgabe des
Marine -Verordnungsblattes widmet ihm Staatssekretär von
Tirpitz einen Nachruf, in dem es u. A. heißt : Ausgestattet mit
hervorragenden Geistesgaben, von unantastbarer Vornehm-

der bisherigen aus blauem Tuch in der Armee eingesührt
worden. Dieses neue Bekleidungsstücksoll nicht allein be¬
quemer und praktischer sein, als die alte Litewka unld der
Wafsenrock, sondern auch noch mehr — namentlich durch die
gleichzeitige Einführung bei den Kavallerie-Truppentheilen
— den Felddienstzwecken besser entsprechen, weil die auffäl¬
ligen Farben durch die eine graue Feldfarbe ersetzt werden.
Wenn man den ausdemVolke hervorgehendenWünschen dieser
Art auch nicht immer eine baldige Berücksichtigungange¬
deihen läßt , immerhin können dieselben aber — der Anreg-
ung wegen — von Nutzen sein.

heit des Charakters und gewinnender Liebenswürdigkeit im
persönlichen Verkchr, hat der Verstorbene seines Amtes ge¬
waltet und die Entwickelung des Marinesanitätswesens mit
großer Umsicht und ebensolchem Erfolg geleitet. Sein Tdd
bedeutet für die Marine und ihr Sanitätskorps einen großen
Verlust, sein Andenken wird in beider Geschichte fortleben
und stets in hohen Ehren gehalten werden.

Aus militärischen Kreiien

Der König von Sachien in Wien.
König Georg von Sachsen ist programmmäßig gestern

Vormittag 9 Uhr 10 Min . in Wien eingetroffen. Zum Em¬
pfange aus dem Bahnhof waren Kaiser Franz Josef, zahl¬
reiche Erzherzoge, sowie der sächsische Gesandte Gras Rer er¬
schienen. Nachdem sich die beiden Monarchen auf das herz¬
lichste begrüßt ubd die Gemahlin des Grafen Rex dem Kö¬
nige ein prachtvolles Rosenbouquet überreicht hatte, fuhren
die beiden Monarchen in einer Hof-Equipage zur Hofburg,
wo der König Absteige-Quartier genommen hat.

Gestern Abend fand in der Hofburg ein Galadiner zu
Ehren des Königs von Sachsen statt, an dem außer dem
Kaiser Franz Josef und dem König Georg theilnahmen die
in Wien weilender: Erzherzöge, die Erzherzogin Maria Jo¬
sefa, der sächsische Gesandte, die obersten Hoschargen, die Mi¬
nister, die Spitzen der Civil- und Mlitärbehörden und der
österreichisch-ungarische Gesandte in Dresden . Der Kaiser
brachte folgenden Trinkspruch aus : „Euer Majestät Besuch ist
mir ein neuer Beweis unserer nahen, herzlichen Beziehungen
und erfüllt mich mit lebhafter Freude, da ich in Euer Maje¬
stät den bewährten vieljährigen Freund und Herrscher ünes
benachbarten Landes begrüße, welches politische und wirth-
schastliche Bande mit uns eng verbinden. Indem ich Euer
Majestät auf das Herzlichste und Wärmste für den freund¬
schaftlichen Besuch danke, erhebe ich mein Glas auf das Wohl-
ergehen Euer Majestät und auf eine lange und glückliche Re¬
gierung . Seine Majestät der König von Sachsen lebe hoch!"
Die Musik intonirte die deutsche Hymne. — Der König von
Sachsen erwiderte : „Ich spreche zunächst für 'die Worte, wel¬
che Eure Majestät an mich gerichtet haben, meinen herzlich¬
sten und tiefgefühltesten Tank aus . Es war mir ein wahres
Herzensbedürfniß , bei der Anhänglichkeit, die inein Haus und
ich von jeher für das Haus Eurer Majestät empfunden ha¬
ben, sobald als möglich hierher zu eilen und meinen Besuch
zu machen. Ich habe mich heute von Neuem überzeugt, daß
Euer Majestät frisch an Geist und Körper sind, wie Sie es
früher waren . Mein Wunsch, mein innigster Wunsch geht
dahin, indem ich mein Glas erhebe, daß es Euer Majestät
vergönnt sein möge, noch lange Jahre zum Wohle Ihrer Völ¬
ker, zum Heile Ihres Reiches und zur Freude Ihrer Ver¬
ehrer und aller ihrer Freunde , frisch und gesund an Geist und
Körper, zu regieren . Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich
lebe hoch!" Die Musik intonirte die Volkshymne.

wurden uns seiner Zeit einige Vorschläge für die Reichstags,
abgeordneten zur Berücksichtigungbei Berathung des Mrrl-
täretats übernrittelt und von uns sodann auch in Nr . 2 des
„Gen.-Anz." vom 3. Januar zum Abdruck gebracht; so unter
Anderem wurde eine bessere Regelung der Unteroffizierbe¬
soldung und die Einführung einer grauen Felddienstbekleid¬
ung für die Armee als dringend erwünscht bezeichnet. Wir
haben später nichts davon vernommen, ob jene den Abge¬
ordneten zugegangenen Vorschläge in der Budgetkommission
des Reichstages zur Verhandlung gekonrmen sind. Nunmehr
aber erfahren wir , daß in Nr . 9 des Armeeverordnungsblat¬
tes vom 20. d. Mts . der Kaiser neue Bestimmungen erlassen
hat, wonach die Beförderung der Unteroffiziere und dem-
entsprechend auch die Besoldung derselben in der Armee an¬
ders geregelt worden ist. Ferner ist (wie wir bereits ge¬
meldet haben) eine neue Litewka aus grauem Tuch an Stelle

Zar flffaire der Kronprinzessin von Sachten.
Die „Derl . Morgens) " meldet aus Bkünchen: Vom tos

konischen Hofe wird den Meldungen, der Kronprinz von
Sachsen habe der Prinzessin Louise aus eigenen Mitteln eine
Jahresrente von 30 000 Mark ausgesetzt, widersprochen.
30 000 Mark seien nur die Zinseir der eingebrachten Mitgift.
Eine Aussöhnung des Großherzogs mit der Prinzessin hat
nicht stattgefunden.

Von den Streiks.

Die frage der Kongregationen in Frankreich.
In Grenoble hat die Ausweisung der Karthäuser noch

iniiner nicht stattgefunden. Umfassende Maßregeln wurven
in Nancy getroffen, um die an den Kundgebungen gegen die
Orden betheiligt gewesenen Personen gegen die Volkswuth
zu schützen. Die Kundgeber mußten unter Eskorte einer
Gendarmerieabtheilung nach dem Bahnhöfe gebracht wer¬
den. Die Aufregung ist ungeheuer. Zwei Gendarmerie-
Abtheilungen find zur Verstärkung nach Nancy abgegangen.
— In der Bretagne dauert der Widerstand der Congregatio-
nen gegen die Behörden fort . In Nimes fand gestern nach
einem Vortrage des royalistifchen Abgeordneten Ramel eine
Kundgebung statt . Die PoliA'i Mutzte einschreiten und
nahm mehrere Verhaftungen vor. Mehrere Personen wur-
den verletzt. _ Ä

Aus Annecy, 27. April , wird uns gemeldet: Die Kapu-
ziner von La Roche wurden heute früh 5 Uhr ausgewiesen.
Das Militär brauchte nicht einzuschreiten. Nur sechs Kapu-
ziner, welche aktiven Widerstand leisteten, wurden verhaftet.

König Eduard in kam.
Nach einer Depesche aus Rom besuchte König Eduard

von England gestern Nachmittag die Königin -Wittwe
Margherita . Abends fand Familientafel statt . Um 9 Uhr
besuchte der den König begleitende Vertreter des englischen
auswärtigen Amtes den Kardinal Rampolla , um die Forma¬
litäten für den Besuch beim Papste festzusetzen, der am Mitt-
woch Nachnrittag 3 Uhr von der englischen Botschaft aus
stattfindet.

Die Balkanwirren.
Nach einem Telegramm aus Belgrad ist die Unsicherheit

an der Grenze dadurch erhöht, daß die dort angehäuften tür¬
kischen Truppen keinen Sold erhalten, schlecht verpflegt wer¬
den und «daher auf Raubzüge angewiesen sind. Die serbische
Negierung lenkte die Aufmerksamkeitder Gesandten Oester¬
reich-Ungarns und Rußlands auf diese gefährliche Situation.
Wie weiter aus Ueskucb berichtet wird, hegt man ernste Be¬
sorgnisse für die Ulema-Kommission in Jpek . Dieselbe soll
als Geisel gegen militärische Gewaltmaßregeln zurückbehal-
ten worden sein. Gerüchtweise verlautet sogar schon, daß die
Kommission das Opfer von Greuelthaten geworden sei.

Rußland und China.
Nach einer Londoner Depesche will der Petersburger

Correspondent der „Daily Mail " erfahren haben, daß der
russische Gesandte in Peking der chinesischen Regierung einen
Vorschlag zur Abänderung des Handelsvertrages mit Chma
bezüglich der Zölle an d«r Landgrenze vorgelegt hätte . Chma
habe diesen Vorschlag angenommen und der russische Dertre-
ter Habe nach Verhandlungen mit dem Tsung-li-Damen ein
Abkommen getroffen, wonach u. A. der Import chinesischer
Waffen nach der Mandschurei besteuert werden soll und in
Kalgaii für die geplante russisch-chinesische Bahn eine Fabnk
zur Herstellung des Materials für diese Bahn errichtet werde.

Die Excelie in Kifchinew.

Wie dem „B . L.-A." aus Hamburg telegraphirt wird,
proklamirteu in einer gestern Mittag stattgehabten Ver-
sanmilung die Schuhmacher-Gesellen von Hamburg -Altona,
Ottensen und Bergedorf einstimmig den Generalstreik, da
die Arbeitgeber die geforderte Lohnerhöhung abgelehnt
haben.

wessen. Der Mann des Gesetzes eilt mit und findet richtig den
säumigen Zahler. Gern erkennt der die Schuld an, ungern will
er Geld herausrücken. „Haben Sie Werthsachen oder Waareu.
„Gewiß, hier ist mein Koffer." Der wird geöffnet, voll Uhren
und Schmucksachengefunden und gepfändet. Die beiden Herren
reisen beruhigt ab, mit der Mittheilung an dm Wirth. sie ka-
men am Montag wieder, würden aber rat Gasthof gegenüber
absteigen, „Waren die Herren nicht zufrieden? - »W°hl. aber
es geschieht aus Geschäftsprinzip." - Era Goldarbeiter schätzt
inzwischen die Sachen - am Montag kommen die findigen Män¬
ner richtig zur Auktion. Die verläuft glänzend. Die Markibesu-
cher reißen sich um die „glänzenden" Maaren, Uhren, Broschen
und andere unzweifelhaft echte Werthsachen, die gerichtlich ver-
steigert werden. - Schmunzelnd streicht der eme die mit so
gutem Erfolge beigetriebene Forderung, der andere den lieber-
schuß ein - hat doch der Staat die Waare glücklich an den Mann
gebracht oder bringen müssen. Denn Goldwaaren dürfen bekannt-
lich nicht verauktionirt werden, es sei denn, daß sie aus eener
Pfändung stammen. Hier war aber alles in schönster Ordnung,
und alle Versuche der Kommission zur Bekämpfung unlauteren
Wettbewerbs, in Thätigkeit zu treten, waren vergeblich. Im
Gasthause hatten sich die Herren als Gebrüder Krrchherm aus
Berlin eingezeichnet und friedlich ein und dasselbe Zimmer be-

^ °^Der letzte Gang eines Mörders . Durchs den Strang hinge-
richtet wurde am Samstag früh 7 Uhr zu Wien im kleinen Hof
des Landgerichts der 21 Jahre alte Anton Schönen, der die
81 Jahre alte Tabakladenbescherin Jüllich von Julienthal un
Schlaf ermordet hatte. Der Delinquent behauptete bis zu seinem
Ende einen auffallenden Trotz. Er wies wiederholt jeden Zu¬
spruch des kacholischen Priesters zurück und gab an, daß ein un¬
bekannter Mitschuldiger den Mord verübt habe. Er habe nur
den Aufpasser gespielt. Schönest beschwerte sich über die Uirge-
rechtigkeit und verhöhnte die Humanität des zwanzigsten Jahr¬
hunderts, die ihn für fremde Schuld hinrichte, und verlangte
o b skön e Bücher mit Bildern als Lektüre und „weibliche Ge¬
sellschaft" in der letzten Nacht. Der Mörder brachte die Nacht
schlaflos, aber gefaßt zu, er empfing vor dem Gang zum Tode
noch seine Geliebte, der er die Sorge für sein Kind empfahl.
Schönest wollte vor dem Pflock noch eine Rede halten, konnte
aber nur ein unverständliches Wort sprechen, da der Henker so-
fort den Strick zusammenzog. ,

Rasende Paffagiere. Im Hafenort Grrmsby m Schottlmd
war ein der Glasgower Firma Maeleah und Mac Jntire ge-

Der „B . L.-A." meldet arrs St . Petersburg : Bei den
Excesien in Krischinew ereigneten sich schreckliche Svenen.
Sämmtliche jüdischen Geschäfte wurden gestürmt. Die Exce-
«deuten vergewaltigten viele jüdische Frauen und warfen SPUK
der aus den oberen Stockwerken der Häuser auf das Straßem
Pflaster. Die verzweifelte jüdische Bevölkerung flüchtete nach
dem Hause des Gouverneurs , wurde jedoch gewaltsam da¬
vongetrieben. Der angerichtete Schaden wird auf 4 Mimo-
neir Rubel geschätzt. Tausende sind ohne Obdach und
Nahrung.

DeufücMand.

höriger Frachtdampfer fällig, der, ' laut telegraphischen Berichts
von der letzten Kohlenstation, neun in Eisen gelegte Meuterer
an Bord hatte. Die „Jnduna ", so heißt das Schiff, war am 30.
März im Begriff, Pensacola in Florida zu verlassen, als 12
Leute ihrer Bemannung, sämmtlich Ausländer, desertirten, um
sich auf ein anderes Fahrzeug zu begeben, dessen Kapitän ihnen
höhere Löhnung versprochen hatte. Es gelang, die Ausreißer
einzufangen, zur „Jnduna " zurückzubringen und hinter Schloß
und Riegel zu setzen. Ehe das Schiff noch die Anker gelichtet
hatte, tobten und wütheten die Eingesperrten so furchtbar, daß
man es für rathsam hielt, vier der Rasenden einzeln auf an¬
deren Dampfern unterzubringen. Kaum war die „Jnduna " auf
hoher See, da nahmen die zurückgebliebenenneun Meuterer
eine derart bedrohliche Haltung an, daß der Kapitän sich ge°
nöthigt sah, um Beistand zu signalisiren. Das in Sicht befind¬
liche amerikanische Flaggschiff„Kearsage" sandte mehrere Mann.
Ms der Admiral aber hörte, um was es sich handelte, verwei¬
gerte er es, sich einzumischen. Mn blieb nichts anderes übrig,
als die Widerspenstigen in Eisen zu legen. Zwei Tagereisen von
Pensacola entfernt brachen einige der Mbuterer die Fesseln,
und eine Katastrophe wurde nur durch das entschlossene Ein¬
greifen des ersten Steuermannes verhindert. Dieser rickitete mit
energischem Zuruf sofort seinen Revolver auf die in sinnloser
Wuth auf Deck stürmenden Ausbrecher und schoß einem ins
Bein. Die übrigen würden überwältigt und wieder in Ketten
gelegt, um dann nebst ihren Genossen streng bewacht zu werden.

Theurc Zählte. Eine schwarzäugige serbische Chanso¬
nette hatte auf der transkaukasischenEisenbahn das Unglück,
bei einer Zugentgleisung zu Schaden zu kommen. Sie ver¬
lor dabei fünf Vorderzähne und schätzte den ihr dadurch ver¬
ursachten Schaden auf die ansehnliche Summe von 114 000
Rubel . Da die Eiisenbahnverwaltung die Forderung für
übertrieben hielt, ließ sie sich verklagen. Der Gerichtshof in
St . Petersburg , der den Streitfall zu entscheiden hatte, be-
schloß, einen Arzt als Sachverständigen zu vernehmen. Die
Sängerin giebt an, daß sie eine jährliche Einnahme von
11 000 Rubel hat . Sie glaubt , daß der Verlust ihrer Vorder-
zähne ihre Einnahme bedeutend verringern wird. Es wird
SJ  von dem, Gutachten des Arztes abhängen, ob die Dame
mit den theuren Zähnen Recht bekommt oder ob sie sich mit
einem geringeren Betrage zriftieden geben muß.

* Essen, 28. April. Die iFrma Krupp  erhielt von der
Marine -Verwaltung Aufträge auf Lieferung von Schiffs-
Material in Höhe von 11 Millioiren Mark.

•" München , 28. April . Die Herzogin Karl Tye
o d o r , Großnmtter der verstorbenen Prinzessin Jrmengaro,
ist infolge einer Jnfektioi : an Diphtheritis erkrankt. / j

* Bitterfeld . 28. April . Hier siegten bei
Stadtverordnetenwahleil zmn ersten Male die S o i vaj ‘
mofraten.  Es wurden die drei ausgestellten Vertreter
gewählt.

Husiand.
* New -York, 28. April . Das Staats -Departement »J

klärte nach einem Besuch des chinesischen Gesandten ve
Staatssekretär Hay wegen der Mandschurelftage nrchrw**
einen Protest hinausgehen zu wollen.

* Ems , 27. April . In der heutigen, aus den ftlÄ .j
nassauischen Aemtern unseres Reichstagswahlkreise» «.
Ausnahme von Montabaur und Wallmerod) zahlreich > j(
ten Vertrauensmännerversammlung der n a * VcUrtet'
liberalen Partei  wurde nach sehr lebhafter v <
ung über das Verhältniß der Partei zum Bunde der 1
wirthe beschlossen, Herrn Landtagsabgeordneten
Winkel-  Volmershauseii wieder als Kandidaten
stellen. M-

* Darmstadt , 27. April . Die nationalliberale ^
trauensmänner -Verfammlung stellte als Kandidaten ffir ^
RcichstagswahlkreiS Darmstadt -Groß-Gerau Recht»s ^
und GewerbegerichtsvorsitzendenDr . Stein  in Dar«
auf. dB

jb'
_■

fall getroffen worden und Hat deshalb, trotzdem er ff̂ Egln

Zur Reidisfagsroafolbewegung. j
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller ^
Wien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichre

Redaktion Aufnahme.)

ra-
atifö*

Berlin , 27. April . Der fteisinnige Kandidat
zlveiten Berliner Reichstags-Wahlkreis, Prediger
net , ist gestern auf der Kanzel von einem leichten

schon wieder erholt hat , seine Kandidatur zurückgezog
seine Stelle wird, dem „B. T ." zufolge, der Landtagsseine « reue wrro, -oem ,,-v. zuwmr , 1 rüilt.
ordnete Kreitling als fteisinniger Kandidat ausge)«eu-



29. April 1903. Nr. 99.

Deutfdier Reichstag*
(297 . Sitzung vom 27. April , 11  Uhr .)

Die Forderung für den Bau des
keicksmarinscimts

toird in zweiter Lesung ohne Debatte gegen die Stiinmen
einiger Nationalliberaler abgelehnt . Weiter steht auf der
Tagesordnung die Uebersicht über die

keicti5.Zll8gabsii uncl Cinnakmen
pro 1900. Die Kommission beantragt die nachträgliche Ge¬
nehmigung verschiedentlicher erheblicher EtaWibersÄreit-
ungen . Ein dazu vorliegender Antrag Sattler (natl ) :
„das Hmis wolle beschließen, daß alle Anfragen der Rech
nungskommisfton zur werteren Aufllärung der in den Ueber-
sichten und Rechnungen gegebenen Erklärungen an den
Reichskanzler zu richten seien" war bereits in der Kommis
sion gestellt, dort aber abgelehnt worden . Nach kurzer De¬
batte, in welcher

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , man könne mit
dem sachlichen Theile des Antrages einverstanden sein , aber
doch staatsrechtliche Bedenken gegen denselben haben , wird
der Antrag Sattler der Geschäftsordmingskommission über¬
wiesen. ^Ohne jeide Debatte wird alsdann in dritter Lesung
en bloc säst einstimmig das Phosphor -Gesetz angenommen.

Sodann wird in der zweiten Berathung der
tirankenverlictierungs-Novelle

sortgefahren bei § 26.
Abg. Trimborn (Centr .) gcht auf die Aerztesrage

ein. Unter allen Umständen müßten vor einer künstigen
westeren Revision des Gesetzes die Aerzte gehört werden . An-
gezeigt sei eine Kommission , die vereinbare , unter welchen
Bedingungen die Aerzte die Mitglieder einer Kasse behan¬
deln und jeder Arzt , der sich dieser Bedingung füge , müsse bei
der Kasse zugelassen werden . Eine solche Kommission könne
auch als Einigungsamt fungirn . Alle diese Vorschläge sei-
en dem Hause in einer Resolution unterbreitet und seine
Freunde legten den größten Nachdruck daraus , daß die Re¬
gierung bei einer künftigen Revision dieser Resolution gerechtwerde.

Nach weiterer Debatte , an welcher, sich die Abqg
Münch-Ferber (natl .) , Hoffmann (südd . Volksp .) , Speth-
mann (steif . Vp .) , Rösicke (steis . Ver .) und MvlkenLuhr
iSoz .) betherilgen , werden alle Anträge abgelehnt und § 26a
i£ttberäTt5iert in der Kommissionssassung angenommen.

Bei § 38 erklärt auf eine Anstage
Geheimrath Enken,  nach der Aiisicht der Reichsregier-

Mg sei im Rahmen des Krankenversicherungsgesetzes das
Proportional -Wahlversahren zulässig , also eine entgegen^
setzt lautende Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts un
zutreffend.

bis 41 ^ ^ " ^ ändert angenommen , ebenso die §§ 39

tn H Interpellation Gerstenberger betreffend
Fleischbeschau und Krankenversicherungs-Novelle.

fSies&sbaiet Denernl-Anzetger.

Aus der Umgegend.

f , barlst , 27. April . Wie ein parlamentarischer Corre-
Ipondent berichtet, wird die konservative Interpellati¬
on  über die Handelsverträge am Mittwoch auf die Tages-
mdnung des Reichstages gesetzt werden . In konservativen
«ersen befurchtet man , daß die von der Regierung verlangte
Erklärung arrsweichenb lauten wird.

Preufcifdier Landtag.
27. April . Das Abgeordnetenhaus

0te heute zunächst Petitionen , darunter diejenige des
manksurter Journalisten - und Schriftstellervereins um
^gerichtliche Regelung des Sstafvollzuges und dte Em-
Myrung einer besonderen . Strafverbüßungsart für die we-

nicht gemeiner Vergehen Verurtheilten . Dieselbe wurde
. egreruiig als Material überwiesen . Hierauf wurde ein

Sowrr 0“0 !?-̂ Antrag auf Einsetzung einer ständigen
mHanidel  und Gewerbe angenommen . Tie

^ ^ chungsvorlage und der dazu gehörige Nachtrags-
^ zweiter und dritter Lespng genehmigt . Der

konî n n ^ ^ bntwurf wird in zweiter Lesung mit einem
oäntra0c  angenommen , wonach in rheinisch.

>!llii,lpen Landgemeinden die erlassenen Polizei -Verord-
rustän? Zustimmung der zum Erlaß von Ortsstatuten
tioi, JÄ Organe bedürfen. Morgen 11 Uhr: Jnterpella
^ betreffend « turmschalden und betreffend Glei ' " "

■utar. und Civstanwärter , ferner Petitionen.

1> Aus aller Weif*
MflitotT6 5nlffcner ' ® ie  bem B . T . aus Kiel gemeldet wird.

Prozeß Hüffener in der nächsten Woche zur Haupt-

S*uf ist des Prozesses der Pommerschen Hypotheken-auf den 1. Ma hprMmfion hmrS-r,SMchrill w ” " M " ' verschoben worden. Die Verrhcidig.
^nicffeiten° 8 Angeklagten Kommerzienrath Schulz füllt tausend

Das 'B . T ." meldet aus Hagen (Westf.) : Das
dtt seit̂ ^ verurthellte den Rendanten Moll aus Letmathe,

»- L

?Ä " Di - . Ti,, !« -
s • eifeten Untoetter  sind auf dem Lande

Erfrieren , Verirren und andere Unfälle

tiSj H^ burg : Nach den bisherigen
^gegarw- 7, ' wahrend des letzten Unwetters 83 Schiffe
sinken ^ unt> 246  beschädigt worden ; 223 Personen sind

k. Biebrich, 28. April. In der Vorstandssitzungdes V e r-
schonerungsvereins  am 24. l. Mts . wurde u. A. die
Anpflanzung einer Allee in der Wilhelmstraße , sobald dieselbe
fertiggestellt ist, beschlossen. Bezüglich der gewünschten Anpflanz-

.ung einer Allee in der nunmehr erbreiterten Rheinstraße von
der Landesgrenze bis zur Unteroffizierschule sollen vorerst mit
den Anliegern Verhandlungen gepflogen und alsdann weiterer
Beschluß gefaßt werden. Wegen Beschaffung eines Plakates , wel¬
ches an Bahnhöfen etc. angebracht und das auf die Vorzüge
Biebrichs aufmerksam machen soll, wurden die Herren Wald-
warm und Zeidler beauftragt , vorerst in Mainz , wo gegenwär¬
tig eine Ausstellung von Entwürfen solcher Plakate stattfindet,
Informationen einzuziehen.. Mit Befriedigung wurde Kennt-

^nommen : a) von dem guten Neuanstrich der zahlreichen
Ruhebänke des Vereins ; bj daß der Wasserbaufiskus den Lan-
deplatz der Dampffchiffe neu bekiesen lassen wird und cs daß die
neuangepflanzte Allee längs des Rheines von der Regattastraße
bis zum Schiersteiner Hasen gut gedeiht. Die Wasserbaubehörde
soll um bessere Ausgestaltung des best . Fußweges angegangen
werden. - Seit gestern ist ein großer Bagger  im Rhein
thatig , um die schon längst ersehnte Vertiefung der Uferstrecke
vom Rheinischen Hof ab aufwärts vorzunehmen.

* Bremthal , 27. April . Hier ist ein Knabe nach dem Ge¬
nuß von Ostereiern gestorben  sein Bruder , der ebenfalls
von den Eiern gegeben, konnte gerettet werden. Wahrscheinlich
war me Eierfarbe nicht giftfrei , doch waren möglicherweise auch
die Eier durch langes Lagern in Zersetzung übergegangen.

0 Hochheim, 27. April . Gestern Nachmittag fand im Gast-
haus zum Weihergarten die ordentliche Generalversammlung der
® r m a n ^e n ^a f f e Nr. 8 Hochheim statt. Erschienen wa-
JSn..Cc Vertreter der Arbeitgeber, 89 der Arbeitnehmer. Nach
Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden verlas der
Kaffirer den Rechnungsabschluß pro 1902. Derselbe ergab fol¬
gendes Resultat : Einnahmen A  21302,29 , Ausgaben 39405,82,
getrie &§fon&§ 1896,47, Reservefonds 24167,94. Zu Punkt 2:
Festsetzung einer Altersgrenze bei freiwilligen Mitgliedern,
wurden 50 ^ ahre als Grenze festgesetzt. Punkt 3 war Vekannt-
machung der emgelaufenen Regierungs -Entscheidung betr . der
Nicht bewilligten Erhöhung des Krankengeldes auf 1,40 pro Tag.
Beschlossen wurde , daß sich der Vorstand bis zur nächsten Gen.-
-Versammlung im November über Einführung des Klassen-Sy-
^ d ^ m' ren soll worüber alsdann beschlossen werden soll.

dor Kasse betragt gegenwärtig 834 männl.
- rl l6 ‘ Mitglieder , wovon Hochheim am stärksten mit

355 männlichen und 49 weiblichen, und Wildsachsen am schwäch-
sten mit 1 Mitglied « betheiligt ist.

* Mainz , 27. April . Die Maurer verhängten die S p e r -
e,Jl ®.auSeW«ft. Alle Baugeschäfte haben sich deshalb

vereinigt und die Aussperrung aller Maurer beschlossen.
27■ Verwaltungsbericht der Stadt

Eltville liest man u. A., daß rm letzten Sommer mit Ausnahme
den ^im ^ N^ ^^ Gutsherrn alle Weingutsbesitzer sich weigerten,
den im Boriahr begonnenen Kampf gegen den Heu- und

auszunehmen, sodaß dieser einen gro¬
ßen Theil der Ernte vernichtete.

h. Rüdesheim , 27. Aprll . Gestern traf vom Ei s e n b a h n-
eines mit Guirlanden und

„ ^ Nulchen geichmuckten Extrazuges eine Gesellschaft von
Personen unter Begleitung einer Musikkapelle in Aß-

erfÄ " LVL rZ m  ü \ § Me ^stahrt auf den Niederwald
Nach BestchtiMng der verschiedenen Aussichtspunkte

daselbst wurde nach Rüdesheim hinabgefahren und in der
„Turnhalle das Mittagessen , allerdings zu ziemlich später

noc^ längere Rast gehalten.
«\  t ^ rde m sehr heiterer Stimmung der Marsch zum
Bahnhof angetreten und der bereitstehende Sonderzug be,stieg?
-um ^ 9 Uhr nach Frankfurt abdampste . - In der „Germa-

ma fand gestern die Fru hi a h r s - Kon fe  r e n z der Ver°
treter des Mlttelrhemischen Verbandes katholischer̂ kaufmän-
war ? hex  zahlreiche Vereine vertreten
waren . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten er-
Nstderwald.̂ ^ ^^ E Auffahrt mit der Zahnradbahn auf den

8 Aßmannshausen , 28. April . In den ersten Morgenstun¬
den wurde heute am diesseitigen Rheinufer der Schiffer K o n -
rad von hier , der während der Nacht in den Wellen den Tod
gefunden hatte, als Leiche aufgefunden.

s. Braubach , 27. April . Auf der seit Juli voriaen
erofsteten Kleinbahnstrecke N a st ä t t e n - B r a u b ach
W efif , pt  entwickelt , insbesondre seirdem
1,1  li aa  ^ â an ^; U| Un̂ Rheinanschluß hier erfolgt ist. Vor

Rheinwerst , auf der die Geleise der Kleinbahn bis zum
Ufer fuhren, können bei zedem Wasserstand Schisse in großer
Anzahl anlegen und ihre Ladungen direkt in die Waggons der
Älembahn befördern . Jur den Transport von Gütern etc nach
den zahlreichen Orten des Hinterlandes besteht auf diese Weise
beguemste Gelegenheit und es ist zu erwarten , daß der Vrkcbr
mrf der Klembahnstrecke einen weiteren Auffchwung nehmen

18. Stfrgna.

D - \ * 5 ? r ' 27‘ Aprll . Gestern Abend 8 Uhr hielt Herr
e in der Germania " einen Bor trag  über die

uud religlchen Verhältnisse von Kamerun. Red-
?um zahlreichen Thellnehmer reichen Beifall.
M ™? ? » tmn, ,e^T ergiebige Tellercollekte statt zum

Limburg a . d. L., atz»
eigentliche Vorarbeiter der Cultur in Kamerun . — Zum Be-
stiche der Generalversammlung nassauischer Gewerbev?reine st

st? Ll ? ? U 7 ^ .esigen Gewerbeoerein Herr Glase7m?

We!n°2eitang*
W ' 27>  ^ riL ^ »Hotel Jung " fand heute die

, 1 S ei : u n 8 von Frau Joh . Wallmach Ww«.
Erben be, gutem Besuche statt . Die Versteigerung nahm einen
Jaß Zum Ausgebot gelangten 35 Nummern
« ?.̂ F »okasch» v -me. von denen nur estzelne ohne Zuschlag

1901er das Halbstück Stichl und
Recht 460, Kuhweg und Dornenkrone 450, Bischofsberg 530,
Lalbit !^ ^ ^ ? ?^°" land 730, Berg 810. 1902er das

& 390 ' Kuhweg und Dornenkrone 440,
Blscho sberg 46ch Krönest und Platz 540, Rottland 660, Berg
750. 1899er 1 Viertelstuck Stiehl und Flecht 350, das Halbsstck

und Dornenkrone 780, Krönest und Platz 980, Rottland
A .0' und Kresel 620, Dornenkrone und Neuweg 820,
« Ä --T329- Neunzehnhunderter das Halbstück Oberfeld 520
Bischofsberg 770, Wilgert und Aßmannshäuser Bern 85o'
Krönest 960, Platz 1300, Rottland 1310, Burgweg und Mübl-

™ AA dares -3610. 2 Halbstück zurück. Flaschenweine. 1889er
A • A ? . pro  Flw'ch- 2,50 A gleich 250
wrA^ 500*^ 01  Rildesheimer Berg , 200 Flaschen ab pro
IÄ. 0leiA 51° A  300  Flossen zurück. 1886er

dstdesheuner Berg Riesling . 100 Flaschen ab pro
st>3? ctf ' l! A  cS-̂ 'c2’70 A 200  Flaschen zurück. 1886er 200
halbe Naschen Rudesheimer Berg Riesling pro halbe Flasche

hIArA Ao i 386er 250  Naschen Rudesheimer Berg Burg-
FlaiRen AA 3'00. 3'7ß  un ^3/90 A  gleich 1120 A 1886er 200

A A Imer  Perg Riesling Auslese pro Flasche 4 90
fctAr nA Flaschen Rudesheimer Berg Beeren-
K Sw i V ' fm - i 8 i 0^ich H75 A Gesammterlös

6 1 ^ 1 V ^ stuck und 1100 Flaschen 25,845 A mit

* Wiesbaden den 28. April 1803.

Wfesl)CKfeii auf der Dresdener Sfädfe.flusffelluna*
imf Cv? ? 'S Un=Sen  Ausstellungen . In zwei Tagm hat
unssr Rathhaus zwer Ausstellungseröffnungm erlebt . Sonn-
tags eine laute , Montags eine stille . Dian wankt erschöpft
von einem Raum zunt anderen . Im großen Saale Photo-
graphle -Ausstelluug , im kleinen Wahlsaale — ja wie soll

— Ausstellung behufs Ausstellung . Es ist
nämlich das zur Beschickung der Dresdener Städteausstelluna
ausgewählke Material der Stadt Wiesbaden für einige Tage
der fveren Besichtigung des Publikums übergeben worden

nut Genugthuung läßt sich aus dem Gebotenen ersehen,
daß Wiesbaden seinen Platz unter den anderen Städten
ehrenvoll behaupten wird . Die Bauten unseres Stadtbau-
meisters Genzmer,  der Wiesbaden zu dem gemacht, was
es heute tst, fallen natürlich zunächst ins Auge . In schönen
Aquarellen , die Genzmer selbst ausgeführt hat , sind die
Blücher - und Gutenbcrgschule , das Acciseamt-Feuerwache-
Lmhhaus , das stadt . Forsterhans im Dambachthal , das
Schlachthaus mit Viehhof und die Urnenhalle auf den: Fried.
Hof dargestellt . Die übrigen Aquarelle , Nerothal , Schloß-
platz, Kurhaus und Kochbrunnen hat Herr Prof . Theu er-
kauf  gemalt . Don besonderem Interesse ist das Modell
des von Prof . Thierfch entworfenen Kurhauses , sowie dos des
Kurhausprovisoriums und der umfangreiche Modellplan des
Adlerterrains . Auch die Tiefbauabtheiluna ist reichhaltig
vertreten . Und wer seine Kenntnisse über Straßenbahnnetze,
Kanalisirungsgegenstände , Hausentwässerungsawlagen und
dergl . bereichern will , hat hier genügend Gelegenheit dazu
Dre Ausstellung ist besonders für Fachleute von Werth ; doch
bietet sie auch dem Laien manches Interessante . M . E.

<k ^ u„glück in Amerika
ltoa ? lubr gestern in der Nähe von Buffalo st Kan

Ein Viehzug der Missouri
, dun hm, . . . .. . . . . . ...
S eetöbfpt m 4emen  ® üteräus  hinein . Dabei wurden ll Per-

unl. 26 ^rletzt . Die meisten Verunglückten sind
, dik N ?i ° lwner . -

Kffex Auf der Moat Farm in Essex wur-
^ vermißten ivÄ ./ ^ i/r weiblicher Körper gefunden der

«stten FrauleuiS Holland sein soll.

* Oberlahnstein , 28. April . Mit Bezug auf die Gerüchte
über eine Sperrung der Burg Rheinstein für das Publikum
erlaßt das Hofmarschallamt des Prinzen Heinrich , dem die schö-
ne Burg am Rhein gehört, nachstehende Veröffentlichung : Der
Besuch der Burg Rheinstein ist dem Publikum nach wie vor
gestattet.  Gegentheilige Mittheilungen sind durchaus unbe-
gründet."

* Frankfurt a. M 27. April . Heute früh fand die öOjähriae
stlls-bast flatt *Als *V ^ ? ^ israelitischen Religions -Äe-
ellichaft statt. Ms Vertreter des Oberpräsidenten sprach Pro-

» « « SIS

* Hanau , 27. April. Heute Rachmittaa oeaen s/i  m T
hmTbe auf der Leipzigerftraße der Fuhrt "echt ° S chä Ux  Sn
ê.mem  wlt ©acfftetnen beladenen Wagen überfahren Die Räder

gingcn chm über die Brust . Dem Verunglückten wurden vier
Rchpen eingedrückt. Der Tod trat sofort «in.

* Todesfall . Der frühere langjährige Kurkommissat von
Schlangenbad , Maior von Scheel,  ist , 82 Jahre alt, liier ge-swrben.

? Auszeichnung. Bei dem Frühjahrskreisfahren st Frank-
just a - M . erhielt die hiesige schon oft preisgekrönte Firma Ga-
dmel Wolf . Sohne wiederum für nicht weniger als 12  Mrd«
hohe Ausz-erchnungen und Ehrenpreise.

tJts &r * ' " ^ernachtungsräume und Wohmings-
Verhältnisse des Eisenbahnpersonals hat der Minister Budde
eine Verfügung erlassen , deren Hauptbestimmungen lauten - Ich
erwarte , daß die königlichen Eisenbahndirektwnen dauernd da¬
rüber wachen, daß die Aufenthalts - und Uebernachtungsräume
in genügender Anzahl und an richtiger Stelle vorhanden, ord-
nungsmaßlg ausgestattet sind, ausreichenden Raum bieten und
Hl m Ubel galten werden . Die für die ärztliche Behandlung
«i JSs t .̂beiter getroffenen Maßnahmen haben zu
Beanstandungen keinen^ Anlaß gegeben. Dagegen waren nicht
'ber ° ll ausreichende Einrichtungen getroffen, die es dem Per-

sonal, das zur Mittagszeit nicht nach Hause zurückkchren kann,
ermöglichen, zu emer angemessenen Zeit , etwa in der Hälfte des

.^ nzunehmen. Auf geeigneten
Bahnhofen sind die Bahnhofswirthe zu verpflichten, ein einfa-

l Ute§rfl ttQSeI en 3,1 angemessenen Preisen bereit
3" M Bedürfniß heransstellt , namentlich auf

zahlreichem Personal , ist, wie ander-
bereits bestimmt wurde , die Einrichtung von Kantinen

"^ ^ / n̂üchen Einrichtungen ins Auge zu fassen. Die Wohn-
ungsverhastnlsse lassen noch zu wünschen übrig . Ich veranlass«
die königlichen Eisenbahndirektionen , den Wohlfahrtseiiiricht.
migen ihres Bezirks dauernd Aufmerksamkeit «uzuwenden."
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* Der König und die König» von Württemberg sind heute
Vormittag 11 Uhr wieder nach Stuttgart abgereist. Dt - Fürst¬
lich Wiedschen Herrschaften, ferner Prmzessm Elisabeth zu
Schaumburg -Lippe und Herr Polizeidirektor o. ^ ^
mehrere Württemberger waren zur Verabschiedung am Bahnho.

Personalien . Dem etatsmäßigen Zahlmeister -Asprranten
(Feldwebel)' Brandt  vom Feld-Ärtillerie -Regiment Nr . 27
hier , ist die bei der hiesigen Polizei -Direktron vom 1 Ämr d.
I . ab neu geschaffene Kriminal -Kommissar-Stelle mt 2000
Gehalt und dem tarifmäßigen Wohnungsgeldzuschuß von *3_
A  übertragen worden . , s n- rp.

* Mlitarisches . Morgen Vormittag findet auf dem Exer
zierplatz an der Schiersteinerstraße die Kompagnie.Besichtigu g
des 1. Bataillons Jüsilier -Regiments von Gersdorff lKnrhesi.)
Nr . 80 statt. Zu dieser Besichtigung wird «uch der General
Infanterie von Lindequist  erscheinen . Das 2. Batamm
tat  in gleicher Weise am Donnerstag Besichtigung. An beiden
Tagen finden Gefechtsübungen und Parademarsch statt.

r . Arbeiterwochenkarten . Von jetzt ab werden auf den Sta¬
tionen nach kürzeren Entfernungen Arbeiterwochenkarten 4. Kl.
zu einfachen Fahrten ausgegeben . Dieselben berechtigen „ur Be
Nutzung an sechs aufeinander folgenden Werktagen. Sehr zweck¬
entsprechend sind die Wochenkarten für solche Leute, welche den
Hinweg zur Arbeitsstelle mit der Bahn und den Rückweg zu
Fuß zurücklegen; ebenso umgekehrt. . ,

* In die Oberrealschule wurden mit Beginn des neuen Schul¬
jahres 154 Schüler ausgenommen, in die Vorschule 78. Bon 154
neu eingetretenen Schülern entfallen 123 auf die Sexta , die in
3 Abtheilungen unterrichtet wird . Die Oberrealschule zah.t nun¬
mehr 640 lim Vorjahr 604). die Vorschule 232 sim Voriahre
233), zusammen also 872 sim Vorjahr 837) Schüler , also mehr
35 Schüler . Die Klassen 6b, 5b, 4b sind m der Gutenbergschule
untergebracht . Eine neue Stelle an der Oberrealschule wurde
Herrn Vogel, seither am Gymnasium zu Mülheim a . Rh . über
tragen ; der bisherige Hilfslehrer Schlosser wurde zum k-ber-
lehrer ernannt . An der Vorschule schied nach langiahriger 4.ha-
tigkeit Herr Eff elb e rger  aus ; er wurde durch, feinen bis-
herigen Stellvertreter , Herrn Wed e s w e il er ersetzt. An di?
Stelle des von der Vorschule an die Oberrealschule ubergegan¬
genen Herrn Kolb  trat Herr Ohlenburger.  .

* Kurhaus . Am Freitag dieser Woche, den 1. Mai , nehmen,
um 7 Uhr beginnend , die täglichen Morgenkonzerte m der Koch¬
brunnenanlage wieder ihren Anfang . Es wird hiermit die oe-
hördliche Bestimmung in Erinnerung gebracht, wonach - um
einer Ueberfüllung des nicht großen Konzertplatzes im Interesse
der Kurgäste vorzubeugen - die Kochbrunnenanlagen , ebenso
wie in den vorhergehenden Jahren , bis zur Beendigung des
Morgenkonzertes abgesperrt und nur solchen Personen zugäng¬
lich gemacht werden, die Jahressiceinden -Karten oder'
Karten für das Kurhaus gelost haben, oder besondere Eintritts-
Karten für die Mockgenkonzerte lösen. Eme solche Karte kose
50 <&, 10 Karten 3 A,  20 Karten 5 A

* Schenkungen. Wie uns mitgethellt wird , wurden sur^ das
projektirte Erholungsheim des Wiesbadener Vereins für i- om-
nierpfleae armer Kinder vor einigen Togen durch die Vermit
teluna des Herrn Pfarrer Veesenmeyer von emem ungenannten
Wohlthäter A 7000, gezahlt, nachdem kurz vorher von emer
Dame A 5000, für den gleichen Zweck gespendet worden wa .en.
Durch diese außerordentlich schönen Schenkungen ruckte die Mee
des Hausbaues immer näher in das Stadium der Ausführung,
während Franffurt ° . M . schon der Vollendung semes Eigen-
heims für die Sommerpflege entgegensieht. Mögen die .mge-
nannten Förderer der edlen Sache m unserer Stadt , deren
Standpiinkt echter Menschenliebe hoch über weltlicher Anerken¬
nung steht, es bald erleben, daß aus dem Samenkorn ihrer telbst-
lofen Aufopferung ein segenspendender Baum eutsteht, de sen
Wochsthum Kraft und Gesundheit für viele erholungsbedürftige
Kinder mit sich bringt . Möchten auch diese edlen Beispiele noch
andere hochherzige Kinderfreunde zu Gleichem oder U$ em
begeistern, auf daß bald der erste Grundstein zu dem Wiesba¬
dener Erholungsheim gelegt werden kann!

* Historisches Kostümfest. Vielfach sind an die Festleitung
Fragen des Inhalts gerichtet worden , ob auch hier weilende
Kurfremde und Ausländer beim Fest Mitwirken dürfen . Diese
Fragen sind dahin beantwortet worden , daß es vom großem
Interesse wäre , z. B . die Gruppe der englischen Gesandt!chaft
von wirklichen Engländern ausgeführt zu sehen. Aber auch un¬
ter den stummen Rollen , und das find beinahe alle bi- auf 14
am Festspiel betheiligte , können Ausländer Verwendung fin-
den Da hier in Wiesbaden ein derartiges Fest noch me veran-
staltet wurde, so soll hier noch erwähnt fein, daß dasstlbe in ge-
wisser Beziehung Aehnlichkeit mit den Festspielen m Rothenburg
a. d. Tauber , . auf der Saalburg etc. haben wird , daß es also
beim Festzug kein Karnevalsklüngel , wie der Kölner sagt, ist,
sondern ein Künstlerfest im wahren Sinne des Wortes Für le¬
ben Gebildeten wird ein solches Fest der Anregungen und Ge¬
nüsse eine Menge bieten und die Mitwirkendenlfften . der
„Künstlerklause" beweisen, daß auch die hiesige beste Gefellschaft
sich betheiligt. Die Frist zur Einzeichnung der Mitwirkenden ist
noch verlängert . Die Listen liegen beim Portier der .cunstler-
klause, Promenaden -Hotel , Wilhelmstraße 24, sowie bei Herrn
Photographen Gärtner , Wilhelmstraße , bis auf Weiteres auf.

* ssi-oH-mthW  Nolksvartei . Die kürzlich von uns angekundig-

Fräulein Sil anna Stem aus Aäamz, 0ie von iineu
lrüberen ^Auftreren in diesen Konzerten bestens bekanm war,
ang mit herrlischer, wohlllingender Stimme und voMgluh
Schule Lieder von Mozart . Givrdam und Bach. Hen Mui
Hertel spielte mit vollem, weichem Ton die Kirchena ie
Stradella , Romanze von Godard , und Wießltch tEen

rn -mpH L)ertel lCello) und Fraulern Mem l-cUi)
% SAtatJ »ä L . » » tzu!. —

{Imaen von Orgel Cello und Gesang muß man gehör. Wven,
^ ^ n ganzen Zmtber dieser herrlichen Composition empfinden
m können Herr Adolf Wald spielte ein Präludium von Piutti,
das Andanw von Mendelssohn , sowie d«? von chm koMomr e
Krummacher'sche Lied „Mag auch die Lwbe weinen . autlose
Stille herrschte während dieses Vortages , em deutliche-, ät
Aen welchen Widerball das schöne Lied m aller Herzen fand.
Morgen Mittwoch Abend werden die Besucher die Freude ha¬
ben, außer Fräulein Schulte (Sopran ), welche Lieder von Rossel
Mendelssohn und Dierks singen wird , wieder einmal ei . g
ßere Musikaufführnng zu haben , da ^ ^ ^ E ^ Vorttäm R die
berg'schen Conservatoriums , welches durch eine Vortrag , m me
sen Konzerten schon öfters erfreut hat , unter Leitung semes D
rigenten , des König!. Kammermusikers Herrn ^ Wonne. . E °. -
Positionen von Corelli , Sinigaglia und Handel (Orgel , Orche¬
ster, Harfe und Solovioline , zum Vortrage bringen will Aer
Eintritt zu diesen Konzerten, die icden Mittwoch Abend 6 Uhr
in der Marktkirche stattfinden , ist stets frei . . „ , < a

* Dem hiesigen „Verein der Württemberger " ging foigendes
Schreiben zu : Wiesbaden , 26. April 1903. Die Königlichen
Majestäten , sehr erfreut über die Allerhöchst denselben durch
die p̂rächtige Blumengabe dargebrachte Huldigung lassen dem
Verein allergnädigsten Dank aussprechen und demselben alles
G^ te wünschen. Auf Allerhöchsten Befehl ! Freiherr von Gem-
mingen , Oberstleutnant und Flügelachutant . _

* Concurs wurde eröffnet über das Vermögen ^ Gastwncty
Anton S ixt in Biebrich . Justizrath Schenk m Wiesbaden ist
Concursverwalter . Concursforderungen sind bis 10. Juni beim
Kgl. Amtsgericht in Wiesbaden anzumelden. ,

* Schmetterlinge sind sonst um Weihnachten eine Selrenheit
- in diesem Jahr sind sie Ende April so r °r wie sonst un De¬
zember. Es sei daher als Mirakel constatirt , daß gestern der Wa
genwärter Laxner auf der Eisenbahn einen Falter gefangen hat
Wahrscheinlich wollte das Thierchen per Schnellzug aus unseren
unwirthlichen Gefilden nach dem sonnigen Süden enteilen.

* Ein großer Menschenauslauf entstand gestern Abend in der
Emserstraße , wo ein total betrunkener Schuhmachermeister mit
dem Inhaber einer Büglerei , ohne daß dieser Veranlassung da-
zu gegeben hätte , Streit anfing , in dessen Verlauf der wchw
machen einen Revolver aus seiner Wohnung herbeiholte . Der
Schießprügel war nicht geladen, doch sah sich die regmrirte Po¬
lizei veranlaßt , dem Manne die Waffe abzunehmen. Heute, nach¬
dem der Schuhmacher seinen Rausch ausgeschlafen, ist er wieder
ganz friedlich wie immer , wenn er nüchtern ist. Der Vonall war
chm eine Warnung und er will jetzt vom Alkohol nichts mehr

^ ^ z" Diebstähle. In der Nacht von Freitag auf Samstag wur¬
den in einer Privat -Pension aus der zu ebener Erde gelegenen
Vorrathskammer 1 Schinken und 3 Poularden gestohlen. - Aus
einem Garten im Wellritzthal wurden 11 Stallhasen entwendei,
nämlich eine alte röthliche Häsin mit 10 Jungen , während ver¬
schiedene andere junge Thiere an Ort und Stelle getovtet wur¬
den. Mittheilungen , welche zur Ergreifung des Diebes dienlich
sein können, werden auf der Polizeidirektion , Zimmer Nr . 7

* Wien , 28 . April . Wie die „Zeit " berichtet , ist es bei
denr gestrigen Gala -Diner zu Ehren des K ö n i g s von
Sachsen  äußerst höflich aber sehr kühl zugegangen . Der
Köitig von Sachsen sei ernst und schweigsam geblieben.

— London, 28. April. Landwirthschaftsminister
Hanbury  ist heute früh gestorben er war an Lungenent¬
zündung erkrankt.

= Madrid, 28. April. Der „Jmparcial" kündigt den
Rücktritt  des Präfekten von Bkadrid und den wahr¬
scheinlichen Rücktritt des Ministers des Innern , Maura , an.

* Budapest, 28. April. Eine Versammlung von Mit-
gliedern der Unabhängigkeitspartei fand gestern Abend in
der Wohtiung des Abgeordneten Barta statt . Es wurde be¬
schlossen, die O b st r u k t i o n unverändert sortzusetzen und
auch vor dem Ex-Lex-Zustande nicht zurückzuschrecken. Die
Studenten beschlossen, die Unabhängigkeitspartei in dein
gegenwärügen Kampfe zu unterstützen und bereits heute in
großer Zahl vor dem Parlament zu erscheinen. ^

* Semlin , 28. April. Hier zirkuliren uukontrolirbare
Gerüchte , daß zwischen dem König Alexander  und der
Königin D r a g a ernste Differenzen bestehen, die möglicher¬
weise zu emer Scheidung führen können . Die Gerüchte ge¬
winnen dadurch an Glaubwürdigkeit , daß in deii letzten Ta¬
gen mehrere der Königin notorisch feindselig gesinnte Offi¬
ziere ans höhere Posten zurückberusen und die wichtigsten
Staatsposten mit ausgesprochenen Feinden der Königin be¬
setzt wurden.

* Lille , 28. April . Ein Telegramm aus La Geostarrac
berichtet , daß es gestern zu ernsten ZwischenfäNen
gekommen ist . Trotz der Bekanntmachung des Bürger-
Meisters , welche Zusammenrottungen der Streikenden un¬
tersagt hatte , fand ein Umzug statt , an welchem über 1000
Personen theilnahmen . Als die Gendarmerie einschreiten
wollte , wurde sie mit Steinwürfen empfangen _und von
.einigen Demonstranten mit Dolchmessern angegriffen . Es
gab mehrere Verwundete . Viele Fenster wurden zertrüm-
mert und auch sonst großer Schaden angerichtet . Zahlreiche
Demonstranten wurden verhaftet.

New -York, 28. April. We aus San Domingo be¬
richtet wird , haben die Bewohner verschiedener Gebiete sich
den Revoljutipnlären  angeschlossen . Der Präsident
Basquez ist endgültig abgescht . Die Spitäler sind mit Ver¬
wundeten gefüllt . Die Verluste der Regierungstruppen sind
sehr bedeutend . Die Roth unter der Bevölkerung ist groß.

Briefkasten.
Auringeu . Nennen Sie Ihren Namen ; wir schreiben ^ hnen

dann.

entgegen genommen. , t m
* Apfelsinenkrieg. Gestern Abend gab es auf dem Maurr-

tiusplatz ein scharfes Rencontre zwischen verschiedenen Apfel-
sinenhändlern , die sich aus Concurrensneid in die Haare gerre-
then. Das Gefecht wurde unter Assistenz der holden Weiblich¬
keit mit Bitterkeit geführt und zog sich von 8 bis gegen 11
Uhr hin . Gefährlich Verwundete blieben glücklicherweife nrcht
auf dem Schlachtfeld, doch mußte einer der Betheiligten durch die
Polizei abgesiihrk werden. , „ _

* Walhalla . Am nächsten Donnerstag fmdet rm Walhalla¬
theater ein hochinteressantes Gastspiel statt . Der frühere Berli¬
ner Rechtsanwalt und berühmte Vertheidiger , Herr Dr . Fritz
Friedmann  wird an diesem Abend einen Vortrag halten,
und zwar lautet sein Thema : „Meine Memoiren , das Wahre
aus meinem Leben." Außer Dr . Friedmann wird noch die cls
Neberbrettlstern bekannte Sezessionssängerin Fräulein Margit
Nasa  an demselben Abend debütiren . Das 2. Hälfte April-
Programm , welches sich an diesem Abend verabschiedet, erleide:
durch dieses Gastspiel keinerlei Einschränkung. Bestellungen f̂ür
Billets werden in Anbetracht des außerordentlichen Interesses,
welches das Gastspiel erregen wird , schon jetzt auf dem Bureau
des Theaters entgegen genommen. Vorverkauf sowie Abonne-

>mentsbillets sind an diesem Tage ungültig . _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlrch ui

Wiesbaden.

Auszug aus dem CivilstauSs-Registcr der Stadt Wies-
badeu vomL8. April 1903.

Geboren:  Am 23. April dem Kaufmann Hermann
Krekel e. S ., Joseph Hermann Paul . — Am 20. April d'M
König !. Rittmeister Max von Witzleben zu Metz e. S ^ Enc.
— Am 26. April dem Schuhmachergehülfen August - tuber
e. T ., Katharina Barbara Thekla . — Am 25. Aprn
Kaufmann Sally Bacharach e. S ., Curt Heinz . — Am 2b.
April dem Taglöhner Karl Bürkle e. S „ Karl . — Am 24.
April dem Posamentiergehülfen Joseph Schmrtt e. S ., eö-

_ Am 21. April dem Schreinermeister Jakob Lange e.
T ., Maria Martha Klara . — Am 22. April dem SckstitzmaM
Wilhelm Dröder e. T ., Luise Therese Maria . — Am 24. AM
dem Gärtner Hermann Schnitter e. T „ Elisabeth AW

^ Aufgeboten:  Der Asphalteur Jakob Friedrich Dü¬
ringer zu Hahn mit Amalie Karoline Lehning hier -7
Kutscher Wilhelm Diesenbach hier mit Elisabeth Hieß hier.7-
Ter Fabrikarbsttcr Alphonse Klein zu Biebrich a .RH. mck^ -

Üshts lelsgramlNE.

• Freisinnige Volkspartei . Die kürzlich von uns angetundig-
te freisinnige Wählerversammlnug findet , wie aus dem Jnsera-
tentheil ersichtlich, am kommenden Mittwoch , Abends 8( 2 " hr
in der Turnhalle der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, statt.
Redner des Abends ist der insbesondere als ausgezeichneier
Volksredner hier schon bekannt gewordene Reichs- und Land-
tagsabgeordnete Rektor K 0 p s ch-Berlin . Naturgemäß sind zu-
nächst mit Rücksicht auf die beschränkten  Saal-
verh ältnisse  in Wiesbaden nur die freisinnigen
Wähler eingeladen, doch dürfte auch einzelnen Angehörigen an-
derer Parteien der Zutritt zu der Versammlung nicht verwehrt
werden. Eine Versammlung der Freisinnigen pflegt regelmäßig
die Wahlkampagne in Wiesbaden zu eröffnen und sind daher
diese Versammlungen stets außerordentlich besucht.

• Vortrag . Wie wir vernehmen, wird Herr Prof . Dr.
W e d ew e r am nächsten Donnerstag , Abends Punkt 9 Uhr im
großen Saale des Gesellenhauses (Dotzheimerstraße 24) einen
populär -wissenschaftlichenVortrag halten über das Thema „Die
Gesellschaft Jesu in Wahrheit und Dichtung." Da wir nnS gern
erinnern , wie der Herr Redner vor Jahresfrist in der Liguori-
frage klar und versöhnlich gesprochen hat , hoffen wir , daß auch
diesmal sein Vortrag aufklärend wirken und nicht nur für
Freunde , sondern auch für Gegner von Jesuiten von
großem Interesse sein wird.

•  Residenztheater . „Dora ", das 5aktige Schauspiel von Vit-
torien Sardou wird morgen wiederholt . Am Donnerstag wird
Monna Vanna " gegeben, und am Freitag findet das bereits

erwähnte Gastspiel der 11 Scharfrichter statt . Die Preise der
Plätze sind etwas erhöht u . Tutzendbillets haben keine Gültigkeil.
Die Proben zur Premiere „Kuhmagd" sind in vollem Gange.

* Berlin , 28. April . Der Kaiser wird heute Vormittag
auf dem Bornstcldter Felde bei Potsdam die drei Bataillone
des 1. Garde -Regiments zu Fuß und des Lehr -Jnfmrterie
Bataillo -ns besichtigen und darauf eine größere Gefechts¬
übung abhalteii , zu welcher außer deir genannten beiden
Truppentheilen auch der größere Theil der übrigen Regimen¬
ter der Garnison hinzugezogen werden soll. Später gedenkt
der Kaiser bas Frühstück bei dem Offizierkorps des ersten
Garde -Regiments einzunehmen lind vorher eine größere An-
zahl von militärischen Meldungen entgegen zu nehmen . —
Bei der vonr Eisenbahn -Verein Berlin veranstalteten Festlich¬
keit wurden dem Minister Budde die acht Arbeitervertreter
im Vorstände der Arbeiter -Pensionskasse vorgestellt . ^Ter
Minister beglückwünschte sie zu der erfolgreichen Thätigkeit
zu der sie durch das Vertrauen der gesammten Arbeiterschaft
der Staats -Eisenbahnverwaltiing berufen seien , wies ans die
gesicherte Stellung der Eiseirbabn -Arbeiter und auf die nran-
nigfachen Wohlfahrtseinrichtnngen hin und forderte sie aus,
stets den gleichen Geist des Einvernehmens unter den Eisen-
kahn -Angestellten aufrecht zu erhalten . — Nach Meld¬
ungen vom Niederrhein sind in den verschiedensten Gegenden
Hunde getödtet worden , bei denen die Tollwuth ausaebrochen
war . Nachdem das Institut für Infektionskrankheiten in
Berlin die Tollwuth fcstgestellt hat , erließ der Düsseldorfer
Regierungspräsident eine Bekanntmachung , in welcher er
aiif die Gefährlichkeit der Seuche hinweist . — Wie die „Mor-
genpost " berichtet , soll demnächst hier ein Schauspielerklub ins
Lebm treten . Als Club -Lokal ist ein Restaurant an der Al
brecht- und Karlstraßen -Ecke erworben worden.

tharine Wilhcln ' hier . _ ,■ „
Vere  h e!  i ck t:  Ter Schuhmacher Philipp

hier mit Margaretha Kohlhöser hier . — Der Taglöhner
Lanio hier ri : Luise Metz hier . - Der Kellner- Chrffü^
Gambichler hier mit Anna Michel hier . — Der Sch^ S
Stephan Slowik zu Homburg v. H. mit Anna Mama Lerm»e

m Gestorben:  Am 26 . April Großherzogl . Luxestibnrg.
Verwalter a . D . Wilhelm Beer , 63 I . - Am 28 Apnl Ap
lonia geb. Fischer, Ehefrau des Taglöhners Wilhelm

49 aS' 8,1. Standesamt,

Mittwoch, den 29» April 1903.
Abonnements - Konzerte

des

F. >
K ’SS'
Mozart

Simone^
Thomas-
Bach- wtf*Rosenau

städtischen Knrorcheste * *,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann

Nachm. 4 Uhr:
1. Amazonen-Marsch . . . .
2. Anhalt’sche Fest-Ouverture
3. Rosen aus dem Süden , Walzer .
4. Arie aus „Titus“ .

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Klarinette-Solo : Herr Seidel.

5 Madrigal.
6. Ouvertüre zu „Mignon
7. Air . .
8. Erinnerung an Lortzing, Fantasie

Abends 8 Uhr:
1. Ball-Ouverture . . . . »
2. Melodie, Konzertstück . . . »
3. Luftschlösser, Polka.
4. Balletmnsik aus „Rienzi“ . . . .
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho“ - — ^
6. Gruss vom Taunus, Polka-Mazurka . . ^ Ij es9 lef. ——
7. Fantasie aus „Der Trompeter von Sftkkinge» j e8 cbke'8. Promenaden-Marsch . * X

Kretseb- ,
Waldteo* 81,
Wag?ef
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4 . Klasse . 3. ^ -«yuugL ' ag . 27 . April 1903. Nack . tag.
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P erwirktatente etc.
Crnst Franke, B*Vnh)nt,.i»

KöniglicheM HchaWek
Mittwoch, de» 29 . April 190 ».

118 Vorstellung . 43 . Vorstellung im Abonnement D.
Zum ersten Male:

Marien bürg.
3 von Eugen von Volborth . Dichtung von Axel Dclmar

Musikalische Leitung : Herr König! Kapellmeister Prof . Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Ja e Io von Polen . Herr Engelmann.
Heinrich von Plauen . Comthur , später Hochmeister

des Deutschordens . Herr Müller.
Fnednch von Wallrode , Ordensmarschall und

Bannerberr . Herr Schwegler.
7io)ar Jan Likowd, Schwertträger von Posna . Herr Krauß.
Pan Michal bui  Kroczinski . . . . Herr Adam.
Zadw '-fla. Herrin von Pioczk . . . . Irl . Robinson.
Danuxia , ihre Schwester . . . . F,l . Brodmann.
t. hor der Ordensritter , der Polen , der Mäherinneii , der Chorknaben,

der Zigeuner . — Zeit um 1410.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. —■ Ende nach 9*/2 Uhr.

Donnerstag, de» 30 . April 1903.
119. Vorstellung . 49. Vorstellung im Abonnement B.

Zum ersten Male wiederholt:

Der blaue Montag.
Lustspiel in drei Aufzügen von Hugo Lubliner und Conrad Dreher.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Nesideuz - Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch, de« 29 . Apcil 1903.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig

Zum 3. Male:
D o .r a.

Schauspiel in 5 Auszüge von Vicrorien Sardou . Deutsch von R. Schelcher.
Regie : Alduin Unger.

Maiqui e von RioZarss
Dora , ihre Tochter
Andre von Maurillac . . . .
Lucien Favrolle , Deputirter , sein Freund
von Lartiges , Gesandlschafts -Attachse
Baron van der Kraff .
Fürstin Bariatine
Gräfin Rahel Zicka . . .
Miß Eva Barnetl
Frau von Baltamiers . .
Michael Tekli . ,
Jobann Stramir . . . .
M 0.1, Kammermädchen der Marquise
Gvoeiroid, Oberke.lner
Jntendant der Fürstin
Anwine . Diener bei Maurillac
Ein Diener Favrolles
Ort der Handlung : Erster Aufzug in Nizza.

Versailles . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2 . u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dein 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Donnerstag , de » 3 « . April 190 » .

Abonnements -Vorstellung . AbonnementS-Billets gültig.
Zum 13. Male:

Novität . üioBvtia Vanna,  Novität
Schauspiel tu 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.

Deutsch von Oppelnbronikowski.
_ In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch._

Clara Krause.
Claire Albrecht.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Otto Kielischerf.
Sofie Schenk,
Clairc Krona.
Käthe Erltolz.
Mary Spieler.
Hans Wilhelmy.
Theo Obrt.
Agathe Müller.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode,
Richard Schmidt.
Robert Schnitze,

die 4 letzten Aufzüge in

Voranzeige.

Walßaü'a-Hheater.
Donnerstag, den 3« . April 1903:

Tinmaiiges Gastspiel des srüheren Berliner Rechtsanwalt

Dr. Fritz Friedman«.
Thema : Meine Memoiren , Das Wahre aus meinem Leben.

Margit Mara,
secessioniftische Säugerin

und das vollständige 2.  Hälfte April -Programm . Billetbestellungen für
diesen hochinteressanten Abend werden schon jetzt täglich aus dem
Bureau entgegengenomme». 1888

Die Direktion.
W  alhalla -flieater.

Täglich Abends 8 Uhr.
Das 2 . Große Saisonprogramm

Signor Luigi Dell ’Oro, KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien.
A. M. Norbert , Kunstpseiferin.
Charles Serra , in seinem Akt auf der Säule.
The Great Lumar’s, Sensativnsakt.
Otto Röhr , Humoristu. BortragskünstUr, Komponistendarstellera. Klavier.
Halley and Cnrt, Original«Akrobatik>Akt in höchster Vollendung.
Harry Arlon, Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensemble , Russisch-polnische Gesang- und Tanz -Truppe,

6 Daiiien , 2 Herren.
Jennesse Doree , Damen-Garde-Trompeter-Corps„Die Wachtparade"
_ (6 Damen .)_123Renn-Club Wiesbaden

G B.

Ordentliche
Mitglieder -Versammlung

Donnerstag , den 30 . d Mts ,
Abends 0 Uhr , im Saale des Hotels „Zum grünen
Wald ".

Tages «Ordnung:
1. Wahl des Vorstandes.
2. Allgemeine Uebersicht über die Rennbahn (Referent Herr

Kalkbrenner).
3. Wahl der aus 3 Mitgliedern bestehenden Rechnungs-

Prüfungs-Kommission.
4. Satzungsänderung.
5. Weitere Angelegenheiten. 1874

Uenn-Cluv WiesbadenE. P.
Dr . Bredemann , Momberger,

Vorsitzender. Schriftführer.
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äjfuS unserm Armen-Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr . 6
stnd 6 Schtveine (6 Wochen alt) zu verkaufen.

Näheres Rathhaus , Zimmer Nr . 13.
Wiesbaden, den 27. April 1903.

1894_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Wegen des Finalabschlusses bleibt die Kasse am 28.,
29. und 30. d. M . geschlossen.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
1881 Städtische Steuerk asse.

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahnen-,

und Handspritzeu-Nbtheilung des vierten Zuges
werden auf Montag , den 4 . Mai l. Js .,
Abends 6V2 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

- ' Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. Aprils 1903.
1888 Die Gra nddirektio « .

ArbriLsvergeburrg!
Die zum Bau der evangel . Kirche zu Niedern¬

hausen bei Wiesbaden erforderlichen Rohbauarbeiten sollen
vorbehaltlich der oberbehördlichcn Baugenehmigung auf dem
Wege des schriftlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden.

Veranschlagt sind:
Erd« und Maurerarbeiten (mit Material¬

lieferung) zu . . . .
Steinmetzarbeiten . . .
Zimmerarbeiten . . . .
Schmiede- und Eisenarbeiten.
Dachdeckerarbeiten (Schiefereindeckung)
Klempnerarbeiten . . . . . . . .. .. .

Die Pläne , Kostenanschlagund Bedingungen liegen bei
Herrn Gemeindevertreter Adam Hastler („Gasthaus zum
deutschen Haus «) Hierselbst zur Einsicht aus, woselbst auch
Kostenauszüge als Angebotsformulare gegen Erstattung der
Copialgebühren in Empfang genommen werden können.

Die schriftlichen Angebote, mit entsprechender Aufschrift
versehen, sind bis zum 17 . Wtai d- Js -, Bormittags
IS Uhr , an den Vorsitzendendes Kirchenvorstands: Herrn
Pfarrer Bietz in Nieder-Seelbach einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 18. Mai,
Vormittags 10 Uhr, im „Gasthaus zum deutschen Haus'
zu Niedernhausen in Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber.

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Niedernhausen bei Wiesbaden, den 28. April 1903.

431  Der evangel . Kirchenvorstand.

Heichsbank-Uira-Conto.

Telephon No. 273 !»
Nassaulsche HaupianosseaschaftskassB

E. G. m. b. H.

Wiesbaden.

Moritz strasee No. 29.

AhtlY *.
Bilanz per 31. December 1902. Passiva.

11,017 M. 39 Pfg.
4981 90 „
2853 .. 16 ,
615 - „

2102 „ 40 „
446 „ 09 „

An Kassenbestand.
eigenen Effekten . .
lfd . Rechnungen (Debitoren ) : i
a) Kredit -Genossenschaften . . . .
b ) Konsum - „ .
c) Productiv - „ .
d) Sonstige
e) Verband der nass , landw . Genossen¬

schaften .
f) Central Ein - u . Verkaufs -Genossen¬

schaft Wiesbaden.
, Reichsbankstelle Wtesb ., GKro-Conto .
, Diskont -Weehsel -Conto . • • • • •
„ Inkasso - „ „ . *
„ Darlehns - „ „ - .

Coupons - und Sort n «Conto - - •
Preuss . Central -Genossenschafts -Kasse..

„ Landw . Reiehsgen .-Bank.
„ Mobilien -Conto

Mk
22,454
10,573

675.514
36,959

343,371
138,081

2,400

41,006
8.472

16,924
1,293

238,000
2,172

Pf.
19

05
40
30
96

8.

Per Geschäftsanthoil -Conto . . . .
Reservefonds Conto.
Betriebsrücklage -Conto . . . .
Preuss . Central -Gen .-Kasse Berim
lfd . Rechnung (Kreditoren ) :
a) Kredit -Genossenschaften . .
b ) Konsum - „ - •
c) Pro luctiv - ,, - •
d) Sonstige „ n - »
Spareinlagen -Conto . ■ . . •
Depositen (Anlehens )-Conto i
a) Genossenschaften.
b ) Private . • •

, R dchsbankstelle Wiesbaden , Lombarc
Conto.

Conto pro diverse . -
, Zinsen -Conto (vorerhobene Disken

beträge.
„ Reingewinn pro 1902

Mk.
159,810

5,881
3,925

264,060

454,235
2,312

19,272
42,336
49,984

240,500
86,435

1,000
119

1,331
12,128

|Pf.

Mitgliedschaft.
Ende 1901 waren angeschlossen
Zugang im Jahre 1902 - - - -

Im Jahre 1902 sind ausgeschieden

Stand Ende des Berichtsjahres .

Einzahlung der Ge¬
schäfts antheiie.

Eingezahlt Ende 1901 . . . .
Im Jahre 1902 Zugang

Zurückbezahlt in 1902 . . . . -
Einzahlung am 31. December 1902

Haftsummen.
Stand am 31. December 1901 » ,
Eingetragen in 1902 .

In 1902 Abgang.
Stand am Jahresschluss 1902

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Nassauische Hauptgenossenschattskasse.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Schreiner . Kimmei . Petitjean . Nowak . W.ttgen.

Freisinnige

Sammlung.
Am Mittwoch , den ÄS. April Abends 8 'j, Uhr

findet in der Turnhalle , Wellritzstratze 4L , eine

MW Nkrs«M >Mg
freisinniger Wähler statt, zu welcher hierdurch eingeladen wird.

Zur dieser Versammlung hat Herr Reichs - und Landtags -Abgeordneter

Mtor Kô sch Berlin
sein Erscheinen zugesagt.

Wiesbaden, den 25 . April 1903.
Der Vorstand des Wahlvereins

der freisinnigen Boltspartei:
I . A. : Dp.  Alberti.

1885

Mkademisch gebtlbcter Privat-
beamtet ( Jurist ) . 27 Jahre

alt, rathol ., der gerne das Doktor¬
examen machen möchte, dem aber
die Mittel hierzu fehlen, sucht die
Bekanntschaft einer vermögenden
Dame zwecks 1234/54Herrath.

Off. unter « . E . 399 an
Haafenftei« 8S  Vogler A. B .,
Frankfurt a. M _

'V angenommen 1868
Helenenstr. 14, Vdh. 3. St.

ffiin junge Frau s. Arven im
^ Waschen und Putzen . Näh.
Walramstr . 31 , Stb . 1 St . l. 1910

Junge , zuverlä 'sige

Köchin
für « einen, feinen, deutschen Haus-
halt zum 15. Mat nach England
gesucht. Näh . Pension lörandpan -,
tSinferflr. 13/15._ 1877

Dame
sucht 1889
möbl. Zimmer

i . Leutrum d. Stadt s. sogl. Off.
u. G . H . 1886 a. d. Exp.

Opernsänger sucht für Mitte
Mat möbl. Zimmer mit

voller Pens . (Klavier erw.l Off . m.
Preisang . a. Stelzmann , Köln a. Rh.
Mauriiiusiteinweg 92. 733/17

Gesucht
einige AuStiilfökelluer s. Sonn¬
tags . Vla tterstr. 21. 1892

Ein tüchtiger braver

Hausbursche
bei gutem Verdienst gef. Zu ersr.
i. d. Exp, d. Bl.  1891

.üüeshenner'tr . i7 it 1 Zu ».
- m. Küche sofort oder später

an kinderlose ruhige Leute zu vm.
Näheres daselbst i890

fCin ober zwei anständige Leute
'S ' erh, sofort schön möbl. Z m.
Dürgersaal , Emserstr, 40,s2 r. 1887
LUellmundstr , ib , 2 St ., gut

möbl Zim . z, Perm. 1886
(ÄÄctnfcÜet »>. Vorkeller, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume , per sos. z. vm. Näh
Schiersteinerstr, 22 , Pt _ 1907
^%%.eub. Schiersteiner >r. 22, direct

am Kaiser Fr »Ring . 3»Zi,n .-
Wohnungen , der Neuzeit entspr.
auSgestattet, per sos. zu verm.
Näheres daselbst. 1906

JTXin beff. Mädchen, w. b. bürgerl
Küche vorstehen kann, als

Stütze gef., versch, Alleinmädchen,
Haus - u. Zimmermädchen , Restaur .-
Köchin, Land - u. Küchenmädch., gr,
Anz , Mädchen s. autzerhalb, f Hotel
u. Privat , Mädchen f . Geschäfts¬
häuser bei hohem Lohn gesucht.

Frau Elise Gerich,
Stellenvermittelung,

Schul aasse 2, 1902
iaschenjpiiieriirueugejucht.

Wiesbadener 1898
Krouen-Braueret A G.

Sflnfi Leute erh) sch. Logis
Adlerstr . 63 , Hth. 1 r. —

ldrechtstr. 37 , Hth. 1 St erh(
•4» reinl , Arbeiter billige Kost
Und Logis. 1901

Llttldk« billig zu verl. Helenen-
_ straße 30 _ 1896
ÄVeblftr . 1, Pt ., ein schön möbl.
wl ' Zimmer zu verm. 1897

Entlaufen
junger gelb und weiher

Fox
Abruqeden gege' it Belohnung

Morivnratze 20. 1908
^HHeilbau Schiersteinerstr. 22, dir.Vl  am Kaiier Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen , der Neuzeit
entspr ousgestattet, per sos. z. vm.

f  GrossfTißSsdt -Hofspcatffa*l \L/ettenmayep
*■*j  Wiesbaden - ----

(Verpankungsabtheilung  |
für

Fracht - und Eilgüter.)
übernimmt:

Einzelsendungen:
MPorzellan, Glas, Häus¬
ln rath, Bilder, Spiegel,
l«  Figuren ,Lüstre*,Kunst-
M Sachen, Klaviere,
1 Instrumente, Fahrräder , 1
p lebende Thiere etc.

jjjzu verpacken, zu SSI! versenden und
^ versichern
M gegen
I Transport gefahr.
ft Leihkisten
ft für Pianos , Hunde und
Ü Fahrräder . 2166 ^

(Ftchön möbl. Zimmer sofort zu
vermiethen . G . Harz , Nero-

straßc 4d, 1. 1909

Nenba»
Schiersteinerstraste 22,
direkt am Kaiser. ,̂ r .-Rina , freier
Blick in die Erbacherstrage, hoch¬
elegant auSgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons , Bad , Küche ,c., per fof-
zu verm. Näh . daselbst. 1904

Große
Slhchmmn-NerßklZkmz.

Morgen Mittwoch, den 29. April er.
und den folgenden Tag / jedesmal

Vormitillüs9'!. mrd Mrasttöp2\ W
anfangend, läßt Herr Jacob Stern in memem Auctwns-
lokale

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmstraste,

einen qrohen Posten hochfeiner schnhwaaren , w
Herren -, Haken, Schnür - und Zugftlefel,
Damen -, Knöpft und Schnürstiefel , Kinder-
Stiefel , Plüfchpantoffelu , Lasting - u.
schuhe

meistbietend versteigern.

Bernhard Rosenau,
1899 Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz »•

NB . Versteigerungen aller Art werden unter coulanten
Bedingungen jederzeit übernommenund stelle ich hierzu m
am hiesigen Platze größten Auctionslokalitäten zm
ftiguug. ‘ D - O ^

Näh. dajelhst, 1905

vrgiod! dsl Ivlolttvr
\ duYohau * zuverlhBslffv die

borühmte aiolefolder Plättwäiclt».
Oberhe .-ndan,

Kragen und K«naoheU*ti
werde n praohivoLi.

raokot. ;' TJVfJT K nj.J.'lj Kllo-P»oku„5billiger
Zu haben tu dea nelstrst örogen-, Colonialwaren

U und Seifcngeschäften .^

Setterswaffer-
uub Krattse-Kimonaden-Fadrik.

Der von mir zu obigem Zwecke verwendete Doppel-Apvara,
ist der einzige Apparat hier am Platze , welcher iiinen
Steingut -Chlinder ausgestattet ist. (D . R , G. M Nr . 179- ^
Die Fabrikation des WaffcrS und der Limonade « <» r™
die nur denkbar reintichste und der Gesundhert zur
lichste — Bei Bedarf von Selter «- oder
sowie Citronen , Himbeer - u. Waldmeifter -Ptmono
hatte ich mich bestens emplohlen und sichere, durch keri”
von nur den besten Materialien meiner werthen Kundschaft
und prompteste Bedienung zu.

LVilhelm Wolf,
Televhnn 2655 . «nrlstr . * *>

Billig
kauft man stets in dem Möbellager von .

Fahr , (Mbpfft ^
Elrohe Auswahl in gut gearbeiteten Möbel und BetttU - ^

Lieferunaen ganzer Einrichtungen reell und billig _̂ —»
tzlarleurestaurant unv iLafs

„Zar Mlesterinühle 'S
in 10 Min . bequem durch die Labnstraße oder den Waid zu " r

Täglich zum Kaffee frische Waffel« #
, Schöner Ausflugsort für Bereme . — Radsahrftaiio «.



29. April 1903. Nr . 99. Wiesbadener General-Anz-^ er. 18. Jahrgang.

nngrt jiaufiMa
(udiT möbl. Zimmer, möglichst mit
Pensto» in der Nabe der Adolfs.
,llee und erbittet Offenen unter
0 K • 60 an die Expedition
dieses Blattes.  _ 1840
7> ine2—3 Zim.-Wohn. m.Wasch-
V küche odne Kessel im Wellritz¬
viertel auf 1. Juli gei. Off. u.
Nr. 293 a. d. Exp, d. Bl. 1850

_ 5 Zim -LÜohnnug,
Hochparterre oder 1. Stock,
(Ril-instr., Dotzh imerstr. oder
Seitengassen bis Karlstr.), per
1b. Mai zu miethen gesucht.

Off. m. Preis u. A. Z.  24
an die Exp-d. d. Bl.

Vermieinungen.
Kill« Shiitzknjir. 3

iocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht, Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. nerm. Näh. b Besitzer
4488 8» , Hartman «. Pt.

6 Zimmer.
gfcyu oord. Nerolhal, Wilbelminen-
yj  straße8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z, m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu om. Anzus. Vm. 10—12, Nm.
3—b Uhr._1464
WieLandftr. 2

(Kaiser-Fricdrich-Ning) sind ge¬
räumige6- und 5-Zimmer-Wohn.
mit jedem modernen Comfort zu
oermiethen. Näheres daselbst oder
Biktoriastr. 27. 3_ 1837

4 Zimmer
Herder,trafle 1» und 15

2 Treppen hoch, sind Woh-
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr. hoch. 755

Wohnung von 4 Zimmer mit
Bad und reicht. Zubeh. sof.

zu vermiethen. Herderstr. 15 am
Luxemlmrgpl. Näh, i. Lod. 1531
tjlleubau PhliippSberg.r. 8»,
'*r*' 4 Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstraße t7
sind2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ri-blst ra ße 17, 1. Et. 8549
iAaMgasse 38, 2. El., 4Z ., Ruche
^ u. Zubeh., sof. event. später
?u vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler._ 9004
Achiersteinerstr . 22 , Neub.,
y*  direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
4 vm. Näh daselbst._ 4520

3 Zimmer._
Sljcnbau , Dotzheimerstr. 57,

, 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu-
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027

7, 3 Zim.-Wohn. nebst
T Zubeh. in ruh. Hause aus

1- Juli zu verm. Näh. im Knrz-
w»°renladen._ 1616

Schiersteiller,tr. 22,
* direct am Kaiser Fr . Ring,

^Zlmmer-Wohnungen, d. Neuzeit
iUtsprecheno ausgestaltet, p. sosort
i- °»>. Näh . daselbst. 4521

^ 2 Zimmer.
if ' ötftr. 31, 2 Hianf. an einz.
^ P'rson zu verm._ 1820

lneinandergehende heizv. Man-
sarden zu vermietheu

Ludwiastraße 10.
Ä^eugasse 22 in auf gleich ooer
1 » }‘  diai 2 Zim., 1 Küche
^ Keilet zu verm. Näh. 'Metzger
-̂ 2 - _- 1137
(̂ aalpffe 14. nilansarde-Wohn.,

" Zimmer und Zubehör an
ü^ ute z. 1 Mai j  v . 1085

.1 Zimmer.
rv ,1*' Franksurlerstr.. Gärtnerei
ze>., Scheden, schöne gesunde
a °, "ung. 1 gr. Z„ K. u Mans.

7am. sof. 0. spät, ;. vm.  1819
^>ue heizb. Mansarde

"»miethen 819
Ludwiqstraße 10.

3i uiiitr.

» ^ lbrechtstraste 28,
2i"nner

i
sreundlich möblirtcs

äu vermietheu. 1530
,7'« sch möbl. Zimmer

a. eine ruh. Person.

f Ns.46,1.Et.r. 448inliche Arbeiter erhalle»
«°a>S. Adlerstr. 66, 1. 1824

F'

^ » lücherstr. 7, Mlb. P . 1., schön
möbl. Zimmer bis 1. Mai

zu vermiethen._ 1620
Dotzheimerstr . 15, Vdb. 1 St.
^  erb, anst. Arb. K. u. Log. 1825
Dotzheimerstraße 28,

2. El. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermietheu._ 8044
Illöbl . Zimmer zu verm Druden«

straße 1, 1. Eraqe. 2254
xanieiilr. 21, Hth. 1 r. findet

junger Mann 1695
Kost und Logis.

nständig. Mann erhält Rostu.
Logis. wöchentlich 10 Pi., a.

gleich, Hermannstr. 3, 2 St . 1835
^ ^ ofort 2 möbl. Zim. zu verm
v * an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1. 1642

Gut . möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietheu.
Jabnstr. 1, 2 St . 3337

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904

3 wei junge anst. Leute könnensollst. Kost u. Logis erkalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock._ 5445

Reinliche»Arbeiter erhalten
Kost und Logis.

Manergasse 15,
1418 Speisewirthschaft.

Waliritias-rahk8,
2 links , sreundl. mövl. Zemmer
billig zu vermiethen._ 1838

ranieustr. 2, Part ., erh. reinl.
Arb. Kostn Logis. 1816O

schon mövl. Zimmer an e.
besseren Herrn zu vermietben.

1477_ Oranienstr. 10, Part.
/LKui möbl. Zimmer (l oder

2 Betten) zu vermiethen.
1533_ Oranienstr. 27, 2 r.

laiterstr. 24, sch. srdl. möbl.
Zimmer zu verm. 1832P

^UZ.uhiges schön möbl. Zimmer
w ' zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3r.
Lounge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Rielilstr. 4. 3. 6861
tFtedanslr. 2, 2 et . r , möbl.
w 1 Zim . an 1 event. auch2 anst.
Leute zu vermiethen. 1866

/Ilchön möbl. Zimmer an Herrn
ob. Fräulein sos. od. später

k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sd. 1. 290
.in reinlicher Arbeiter erhält

schönes Logis. 1702
Walramstr. 35, 1 St . r.

.in möbl. Zimmer sof. z. vm.
' Westendstr. 8, 3 l. 1844

inj »”! sch. möbl. Zim. an besseres
Frl . od. Herrn zu verm. Well-

ritzstraße8, Cigarrenladen. 1865
Uorkstraße 7 , Pt . r.,

schön möbl. Zunmer mit Pension
zu vermiethen. 1412

1., schön niöbl. Zimmer zu vm.
Dorkstr. 31, Hih. P. 1676

E
G

K
Kaden.

Hübscher Laden.
2 Schaufenster» Bärenstr. 5. per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

^ ^ otzheim, Wlesbadenerstr, 41,
sch. zwerräumiger Souterrain-

Laden biQ. zu verm. Näh. Albrccht-
straße 41, Hth. 1 St . l., Wies-
baden._ 1867

Werkstation etr.

Grosser fagmattm
oder als Werkstätle per 1. Juli
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
/LLroßer Lagerraum oder als

Werkstülte per 1. Juli zu
verm. Saalgaffe 14. 1086

5 - 600 Mk.
werden gesucht. Gute Sicherung.

Gefl. Offerten unter L. B. 1810
an die Expcd. d. Bl. 1817
L^ iinderlose Familie sucht ein
vT - Darlehn von 80 M. gegen
hoh. Zinsen u. g. Versicherung.
Offerten unter (4. O. 500 an die
Exrebilion os. Bl. 1826

rT̂ auschem. Zinshaus m. Laden
^  hier gegen Kundcnmühle
oder Geschäft auf dem Lande.

Offerten unt. J . O. 300 an die
Exped. ds. Bl. _ 1693

fÄin größeres industrieelles
8^ LLerk (gut rentirendcs,
werthvolles Objekt in ver¬
kehrsreicher Kreisstadt) sucht
auf erste-Hhpotheke eine An¬
leihe von 250 - » 00,000
Mark zu mäßigem Zinsfuß.
Vorhandener Grund u. Boden
allein bietet schon die zwei¬
fache Sicherheit.

Angebote unter J . B. 427
durch die Exped. d. Bl. 427

ilj Verschiedenes. S

Meiden
werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michclsbeng 7 , Korbl. 3669

! Achtung !
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sliinrntl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Sc häfer , Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
AablungSrrleichterunaen

Äßuc Ärbeitet-
Anziige

auch für Jünglinge, werde» billig
abaegcben.

Concnrs -Ausverkauf
Metzgcrgasse7. 1515

Der Concnrsvcrwalter.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenGerlach

Schwalbacherstratze 10.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Maler uud
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a ./Rliein.

363 Hochstadenstraße 33.

Gllier Garteugrund
abzugcben

Sonnenbert,erstrasze 12a
vom 27. April' 1903. 1807

P . Lerch.
Krüstiger Mittagslisch,Hellmund,

str aße 52, 2 St . r. 1710

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt-
Federn gekraust. 1680

Kirchhofsgasse2, 3.

3 uc Anfertigung aller im Ge-schästsverkehr zulüffig, Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art empstehl! sich bestens 1671
Theodor Löst, Spez.Waagcnbau,
Biebricha. Rh., Friedrichstr. 6,

In »und Ausland«
I».H eurer,Vi:es'bad.l .ou;5»hst31

^Lchneidenn empfiehlt sich Dotz-
heimerstr. 26, 2. Et. 8666

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45, P . r.

SchrisN - 'nroeiten
jcd. Art und Arbeiten aus
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigung werd,
unt. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge-
sührt. Gefl, Off. sub A. Z.
18. a. d. Exp. . 1413

^ -ür einen 4 Wochen alten
Knaben werden gute Pflege¬

eltern gesucht. Näheres in der
Expedition. 1822
Tjjiü edel. Kind wird in Pflege

gegeb., am liebsten aufs Land.
Näb. Moritzär. 47, Mtb. 3 r 1849

g, Blutstock Hagen , Ham-
vurg, Pinnevergcrweg12.

464/82
LLilse * geg. Blutstock. Timer-

man, Hamburg, Fichtcstr. 33.
1230/54

»iig rc. rc. schnelle Hilfe,
diskret. Briefl. Off. unter

„Al. F. 101" haupipostl Frank-
surt a. M. 402

Schleifstein
zu kaufen ge ucht Drudsnstraße 1,
Parterre._ 1521

Badewanne
(gut erhalten) zu kaufen ges. Off.
u. F . K. 1597 a. d. Exp. 1597

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Erped. d Bl._9875

|iit ftifttitt.
Haus in Mainz , in welchem

z. Zt. Friseurgesch, m. Erfolg betr.
wird, auch zu andereni Geschäft
passend, u. günst. Beding, zu verk.
Adreffe im Verlag._421

NönWäsmWM
Conserven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier¬
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Maaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

Großer

Eisschrank.
fast neu, für Metzger od. Wirlhz
geeignet, prcislverth zu verkaufen.

Näh. Herderstr. 25. 1718

Eiu Büffet,
ein Ausziehtisch , « Stühle,
gut erhalten, zu verkansen
1818 Oranienstr. 27, p, l.

Ein größerer Posten

neue Herde ^
billig zu haben. 426
_ Luisenstr. 41, Hth.

dein gut erhaltener größerer

Gasherd,
System Göhde , ist preiswerth zu
verkaufen
1884_ Alwinenstraße 20.
Syöifi gut erhaltene Thüren,

Fenster u. Läden billig abzn-
geben, auch gut erhaltenes Bauholz
von 18 cm auf 22 cm Stärke,
und gut erhaltenes Holz, für Deck¬
hölzer verwendbar, billig abzu¬
geben. Näheres 1875

Wkfttndßrajje 30.
Unternehmer

MUK . Popp.
r. Feigenbaumu. kl. Oleander-

bäume zu verk. Bismarck-
ring 12, 2. Etage links. 1810

Gebrauchte
Siedrohre,

.zur Umzäunung und Waffer-
leiliingen» aus Lager Luisen-
strasie 41. 472

Gebr . Ackermann.

Karftli-Zitlier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wte neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 l.

lltutrK«ffk»sHlM
mit Tresor und Schublade steht
billig zuin Verkauf. (10 Jahre
Garantie.)
1528 Schnlgasse4 (Schlosserei).
l Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraie 1, Seitenb.
4Lin neues u. ein gedr. Pferde»
>3- gesdiirr bill. zu verkaufen.
1646" H. Jung , Langqasie 23.

Ein säst neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l. _73

Trächtiges hinein
zu veikaufen. 1551

stkiederseelbach, Karl Reiter.
Gutes Pferd,

ein Gig , sowie ein noch guter
Herrensattel zu verkaufen. Näh.

I) r , Rfib,
S o n n e u b e r g,

420 Wiesbadenerstraße 29.

0mu >riei,hähne, Weidch. f. b. ab«
Westendstr. 10,HH1. 17141 söfft, gut erhalten, 18 Mk,,

1 Soplia (Divan) 65 Aik. zu
verk. Eleonorenstr. 3, Part. 1831
rc »m hockiieines Herrcn -Faln-

rad , ganz neu, Preis 120
Dkark, zu verkaufen. Von 12 bis
2 Uhr anzusehen Häfnergaffe 5,
2 Eloge. 1873

§ Mits-Üachwtts. I
rinzeigenf r diese Jiubrif biitcu wir Du

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

81e!t6n-6e8uekv.
k̂ .ung. Mann, franz., engl, und
\5 deutsch. Lprachc in Schrift u.
Wort mächtig, s. Stellung z. sof.
Eintritt als Portier , Dolmetscher,
Kellner rc.

Beste Referenzen.
Angeb. unt. A. M. 235 an die

Exped. d. Bl._429
erf, Schneiderin s. n. Kunden
Seerobcnstr, 25, H. 1 l. 1853P [ui

aitnmniaic Derlonen

(gilt Wagnergesetle
sofort gesucht. 1541

Frankenstraße 6.
Tüchtige Tünchrrgehülfe»

gesucht. 1713
Fritz Müller, Hellmundstr. 35, P.

Tüchtiger Tun verparlier
gesucht, (Jahresstellung). 1713
Fritz Müller, Hellmundstr, 35, P
Maler - n. Tünchergehülfe«

sofort gesucht 1697
Karl Lentz,

Maler,Lackirer- u.Anstreicher-Gesch.
Biebricha. Rh., Elisabethenstr. 30.

M ater u. Anstreicher sos. ges'
Jahnstraße 8._ 1493

lTL-ünchergehüffe (Speisarveiter)
^ ges. Feldstr. 1._ 1502
l̂ üchtiger Barbiergehülfe sofort

gesucht. 1863
PH. Haab, Weben (Taunus,.

2  Knechte
gesucht bei 1879
_ Dauer , Waldstraße 74.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verheirathet, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69.

Jüngerer , williger

Hausbursche,
tüchtig und ehrlich , sofort
gesucht.
Näheres General -Anzeiger.

Laufbursche gesucht 1839
^_ Kirchgasse 23
(Kchwfferlehrling geg. Vergütung

suchen K. u. F . Merkelbach,
Dotzheimrster. 60. 1524

Barbterlehrling
gesucht, der schon Rasiren kann,
Lohn pro Woche3 M. 1870
Hermann Litzius , Dotzbeim.

^Lrav . Junge , a. v. Ausm,, als
Schlosserlehrling gesucht.

1396 Steingasse 7.

Schlmeäclkhrllllg
ges. Ph. Büchcr, Sonnenberg,
419 Lanqgasse 19.

Leiirling
mit guter Schulbildung auf
ein kauft » . Büreau der
Baudrauche gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.

Offert, unt. I». M. 1632
an die Expedition dieses
Blattes. 1632

î ür das Lager und Büreau
meines Geschäftes suche zum

sofortigen Eintritt einen jungen
Mann als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
6. EDerhardt, Hoflieferant,

Sanggasse 40 . 1808
Stuckateurleurling

gesuryt.
Näheres bei 1812
Göbel öf Schneider,

Stnckgeschüft, Akainzcrstr.
/Ftchlofferlehrling gegen Vergüt.
d ges ucht.̂ Dor kstr. 29. ^ 1827
^Ldilosserlchrling gesucht. Helenen-
v straße >4._ 1823
$lljaler » und Lackirer.Lehrling
♦VS gesucht. 1699

_Hellmundstr . 12, 1.
S chreinerlehrling gegen Vergüt.

gesucht Schulqasse4. 1843

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

Fr . Elsholz.

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
_ Yorkst» 14.
Berein für unentgeltliche«

Arbkltsnchmjs
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse Gärtner
jgr. Küfer
Anstreicher—Lackierer—Tüncher

— Maler
Sattler a. Geschirr
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schreiner, Wagner, Kauf¬
mann

Fuhrknecht
Arbeit suchen

Architekt
Mechaniker
Metzger
Schtosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneiderf. Chemische-Wäsche
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Badmeister.

Weibliche Personen.

Iwkitk Arbeiterin
und Lehrmädchen gesucht.

Confectiou Wolff,
1869 Bismarckring 33, 2.
^Lehrmädchen z. Kleidermachen
^  gesucht. Neugaffe 15, 1, 6631
VJüraöe Mädchen können das

Kieidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 1234

-ücht. iRonals- resp. Auswarie-
srau sucht Stellen. 1629

_ Wagner, Rüderstr, 6.
Ein tüchtiges 16 il

Hausmädchen
ges. Friedrichstr. 29, Pt. 1641
Äig . Mädch. z Kleiderm. s. dauernd

ges. Adlerstr. 18, 1, 1574

(Stickerin und Lehrmädchen ges.
v Bl-ichstr. 9, 1 r. 1647

in xiehrmädchen sür Putz ge-
sucht Weilstraße7, P. 7494

T

Krveitsnachweis
für Frauen

INI RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthoiluttg I. f.Dieustbote»
und

Ar - eittriunenj
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gut empsohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
X,  sür höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verdmferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sännntl. Hotelper-
fonal , sowie sür Pensionen
(and) auswärts) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen»
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Serow-
fräulein^

0 . Centralftelle für « ranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Lhiisililtzt» Stirni
u Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wohne noch immer

Hellmundstr. 40,
2 rechts . ,

1709 Scan R »rg,r lkvw«, j



Nr. 99, Wiesbadener Se>er»l-A>rel,er. 18.

Mao verlange

Aerztlich empfohlen.
Tüchtiger, solventer Vertreter gesucht.

29. April 1903._ _ _ _

Zur AHliima
Bezugnehmend auf den einseitigen Bericht der Firma A. Opitz in hiesigen Tagesblättern über die

fleulmfßa=Jltts|Muii(| uiuf JHotfen-illalU
tfes Dßißins Dßlltslkßk Hüiftüiißc,

die vom 21.—23. April er. in Leipzig stattfand, sehe ich mich veranlaßt, meiner verehrten Kundschaft, sowie
einem verehrlichen Publikum ganz ergebenst mitzutheilen,

daß ich mich ebenfalls und zwar zum ersten Male an
dieser Ausstellung betheiligte . Meine Ausftellnngsobjecte,
die zum Theil aus kostbarem Pelzwerk hergestellt waren,
fanden lebhafte Bewunderung und wurde namentlich
die hohe Eleganz und die durchaus gediegene Arbeit

derselben von Fachleuten allseitig anerkannt.
Die Prüfungs-Commission wählte auch von meiner Ausstellung drei ganz hervorragend schöne und ge¬

schmackvolle Stücke für die nächsten Winter-Moden aus und wurden mir für meine Leistungen ebenfalls

Diplom und goldene Medaille
1QOQ

zuerkannt.

Jacob Müller, um.: Mai Müller,
Langgasse 6.

MärseSinermeister,
Pelzwaaren -Confection , Hut - und Mützen Magazin. Lauggasse 8.

Großer Mer -Abschlag!
Eier k St . 4 Pfg.. 25 St. 95 Pfg., 2 St . 9 Pfg., 25 St. 1.10.

Schwere Siedeier &St. 5 Pfg., 26 St. 1.20. Schwere Krone,,
cier k St . 6 Pfg., 25 St. 1.40. Nudel» pro Pfd. 23, 24 3«,
32 Pfg. Feinste Hausmacher Nudeln pro Pfd. 30 Psg. Schüler';
Eiernndelu vro Pfd. 40 u. 50 Pfg. Stangen -Maecavoui pr»
Pfd. 25, 30, 35 u. 40 Pfg. Pflaumen pro Pfd. 25, 30, 85, 40 u.
50 Pfd. Gem. Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. Borzügl. Küche«,
mehl pro Pfd. 14, 16 u. 18 Pfg. Feinster Salatöl pro. Sch. 40 Pfg.
Rüböl (Vorlauf) pro Sch. 30 Pfg Spirituö pro Ltr. 25 Pfg.
Petroleum Ltr. 16 Psg. Schmierseife 10 Pfd. 1.70. Soda
3 Pfd. 10 Pfg. 706

Confnmhalle , Tt *
Donnerstag,den BO.April1903,
Vormittags von 9 */a bis 12 und Nachmittags
von 2 ^2 Uhr an, werden im Hause

Luxemburgplatz Nr. 3
im Aufträge des Herrn Justizraths Halbe  die zum
Nachlaß der Fräulein Sophie Heinrich  gehörigen
Mobilien bestehend in

Garnituren , Büffets, Spiegel und anderen Schränken,
Sophas , Vertikows, Spiegel, Teppichen, Betten,
Kücheneinrichtung, Weißzeug re.

öffentlich freiwillig versteigert.
Die Mobilien sind sehr elegant und schön.
Wiesbaden, den 28. April 1903 . 1895

ScSileidt,

Frisch eingetroffen:
holl Vollheringe,

10 Stück 35 Psg.
Drlicatest-Sanerkraut,

10 Pfd. 50 Pfg.

'"L Altstadt -Eons »,m,
81 Metzgergasse 81 , nächst der Goldgaffe,

Sardelle »,
per Pfd. 80 Psg.

Düsseldorfer Senf,
per Pfd. 25 Pfg.

Ach»s sm öfit Wan Adolf-Utteiu.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenoffenl Wie allfährlich. so wird auch den nächste«

Tagen wiederum die Hauskollekte für den Gustast-Adoif-Berein von Vertrauensmännern
unserer Gemeinde persönlich erhoben werden.

' Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf Verein unfern Glaubensgenossen, die in der Z er str eu u n g
( Diaspora"), d i. unter vorwiegend kalholischer Bevölkerung zerstreut  umherwohnen und der ihrer
Ä'rmutb und Roth in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen,
Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen

Gemeinde en v au |j neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen fein, eingedenk der
apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeil haben, so lasset uns Gutes thu« au Jedermann,
allermeist aber au des Glaubens Genoffen." (Gal. 6, 10.) __

Sur Legitimation sind unsere Sammelheste auf den Namen der Sammler »» S«

gestellt und sowohl von d - r Kö n i g l i ch- n P ° l i z e i d, r ° kt . ° n . w , « v ° n de m B ° r-
Ifthenben unseres Zweiqvereins  beglaubigt . m . . ,

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen Beitrag direkt em
schicken wSchte, wolle ihn einem der Unterzeichnelenzu kommen lassen.

Wiesbaden , den 15. April 1902. .
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

«ieber Pfarrer, Vorsitzender; Diehl, Pfarrer, dessen Stellvertreter; Victor , Lehrer, Schriftführer;
^ ' Wüst , Lehrer, dessen Siellverlreter; Wcycl , Lehrer, Rechner.

^Diehl ^ LehrerW. Fresenius . Profeffor; Grei«. Pf>» rer Jung , Rektor;
Ohle»-« acher, Lüi-lM-ister; »r . Proebsting; Schlosser, Rektor; Vchne»der,Schrelner-

meister; VeesenMeyer . Pfarrer; Wickel, Rektor; Wilhelm ». Oberstleutnanta. D. . ^ .
Bickel. Dekan; Bluine, Baumeister; A. Cuntz, Reniner; B»r pag «>»»anu^Archioratha. D. »
F Kobbe, Kaufmann; Pfeil , Schreinermeister; » r Romeist. R-chtt-anwalt; «chüpler, Plarrer,

W. Thor«, Rentner; Weldert, Schulrath; Zieuicndorff Pfarrer
F . Dörr , Rentner; Franke , Divisionspfarrer; Friedrich , Pfarrer; Hanert , Schuhmacherineister;
Hochhuth, Oberlehrer; L. Kolb, R-allehrer; » . Maurer , Generalmperietendent, de Nlem.
Landgerlchtsdirekior; Risch. Pfarrer; G. Schaust , Lehrer; sch offer . H fvprediger. Schneider,

1224  Oberlehrer ; Dr . Spiest , Profeffor; I . Weber . R-ntner._

Große UllMW -Moche!
DottNtrstaa , den 80 . d. 8)) ts und 1 je Vormittags9V, klhru. Nachmittags

Freitag , den 1 . Mai j 2'/, Uhr beginnend,
(affe ich in meinem Geschäftslokal

. Große Bmgstraße 5,
* txatiÄ .7  es : sä “ ?: s * -->

Seide » Coupons und Besätze ... . . . .
freiwillig meistbietend (durch Herrn Auctionator Nkitkolrn » alfniok , Schwal-
bacherstraße7) versteigern . ^ t ,, . ..

Bis zur Versteigerung werden sämmtliche Maaren, auch die elegantesten Modelle, zu
jedem annehmbaren Preise abgegeben.

_ F . Crakaner , Gk. Kmgßratze 5.Meial Itöröiliiet! Kien!
Wiesbadener Qbensmittel-Consnmgeschaft! 4Ä 42.

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee ! Gut und reinschmeckend, pro Pfd 80, 90, 100. 120, 140 und ISO Pfg.
«apee . « au - - " P „ lkaffee pro Pfd. 90 Pfg . bei 5 Pfd 85 Psg. . ^ ^ ^ ^

Nudeln! Pflaumen! Wehl Pr.ma Kernseife pro Pfd.̂ 24. b-.̂ 5 Pfd. 23 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 23. 28, 32 und 40 Psg
Pflaumen pro Pfd. 2b, 30, 3b und 40 4"g.
«orzüg. Weizeu -M -h. Pro Pfd. l4^ 6 u. 18 Pf.Eierk Eier ! E »er!

k Stück 4 Pfg., 25 Stück 95 Pf.
8 „ 9 „ 25 „ 110.

Große schwere Siedcier k St . 6 Pf., 25 St . 1.20.

^ r lKlU 1| Hi. u I 1 II v r - r ' • '
Prima Schmierseife pro Pfd. 19 Pf l« Ps». 1.75.
Prima Seifenpulver st St . 6P, ., Henkels Bleich,

foda 10 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Abfeifbürsteu st Stück 10,

1b. 20 Pfg.
Scheuertücher st Stück 15, 20 und Sfo Pf-.
Spirituö per Liter 25 Pfg.
Petroleum per Liter 16 Pfg.

Sämmtlicke nichtäeuanute Artikel »u enorm billiaeu « r- iseu . 707

Bekanntmachung.
Da ich für dieses Frühjahr meistens neue Artikel eingeführt

habe, welche sich durch elegante Ausführung, solide Arbeit, vorzügliche
Paßform und besonders durch ihren billigen Preis auszeichnen, so habe
einen _ rw » m i v

großen Posten
bisher geführter Artikel zurückgestellt und verkaufe dieselben im

ucurn loden
(neben meinem Eckladen)

mrklWbeWbiLWnPreiseii.
Die im neuen Laden ansgestellten Schuhwaare « werden

ohne Ausnahme

unter Selbstkostenpreis
verkauft.

Wilhelm Pütz,
Kchrrhrvaarenlageri

Bismarckring 35.

lüäfMiitjifier
sucht , 430

Dampf-Wäscherei„Edelweiß"
Rambach.

Gebildetes Fräulein
im Haushalt und Geschäft grdl.
erfahre» sucht Stellung. Gefl.
Offerten u. Ä. G. HildeSheim.
Langerhagen 37, 1. 432

Schneiderin ^
empfiehlt sich in und '°uß"
Haufe. Frankcnstr, 4, - _ >

■~ ■■ in 11rrnnrV.  8 —. «au)



mm  Wich, der Stadt Telephon Nr. M.
Nr, 99. — — - «mi , b. Wi. Sb-.d-m - 8 .

Mittwoch - es 29.  April 1903.

Bekanntmachung
Die Frau Geheime Kommerzienrath Markus BerlL

Wittwe , hat im Jahre 1881 der Stadtgemeinde Wies¬
baden ein Kapital von 5000 Mk. unter folgenden Be¬
dingungen überwiesen:

1» Die Zinsen desselben sollen verwendet werden Zur
Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er¬
zogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter 14
Jahren, behufs Erlernung eines Handwerks. Junge
Leute israelitischer Religion erhalten den Vorzug. Die¬
selben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich
tadellos geführt haben. Eine Kommission, bestehend
aus dem jeweiligen ersten Bürgermeister als Vor¬
sitzenden, dem Direktor der städtischen Ober-Realschule
und dem Vorsteher der israelitischen Kultusgemeinde hat
nach vorheriger, in hiesigen Lokalblättern ergangener
Aufforderung zur Meldung über die Zutheilung zu
beschließen. Der Beschluß ist sodann in denselben
Blattern zu veröffentlichen.

2.  Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der
Dauer von drei Jahren, in denen er Handwerkslehrling
ist, darart erhalten, daß zunächst das Lehrgeld und
die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden. Der^hiernach verbleibende Rest soll bei der
Nassauijchen̂Sparkasse angelegt und ihm bei Ein¬
tritt der Mündigkeit ausgehändigt werden, um als I
Kapltalbeitrag bei der Selbständigkeitsmachungzu j

. Stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so
pll nach Vorschrift des § 1 ein anderer an seine
Stelle treten. Stirbt ein Stipendiat nach zurück-
gehegter Lehrzeit, aber vor seiner Mündigkeit, so soll
der bei der Nassauischen Sparkasse angelegte Betrag
dem Stiftungskapitale zugeschlagen werden

Bewerbungen um das jährlich 200 Mk. betragende
Stpendium für die Jahre 1903, 1904 und 1905 sind

S°^a9er Öer  Schulzeugnisse bis zum 1. Mai d. Js.
b« dem Magistrate Hierselbst einzureichen.

Wiesbaden, den 23. April 1903.
1™ , Der Oberbürgermeister:

v. Ibel l.

Fremden -Verzeichniss
vom 28. April 1903. (aus amtlicher Quells.)

18 Jahrgang

Hotel Bender,
Hiifnergaase 10.

Reiffenstein m. Fr ., Walden¬
burg

Kleinkopf, Gross-Gerau
Nowack m Fr ., Posen

Maurer , Schwabmünchen
Meissner Fr., London

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Hendersen Frl . London
Palm Frl ., Fife
Jacobi Frl , Benshausen
Brunn Fr . m Bed , Kopenhagen
Sanne Frl , Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kayser Fr ., Radeberg
Künnecke Steterburg
Hoeborn Kalk
Bandow m. Fr ., Stettin
Engelbrecht, Fr m. Begl.Kassel
Grosse m. Fr Halle
Hirt , Fr ., Leipzig
von Loeper Fr m Begl. Berlin
Bencker Bayreuth
Haber, Karlsruhe
Behn, Lübeck
von Sprenger Malitsch
Schmidt m. Farn. Kopenhagen
Jörgensen Frl ., Kopenhagen

Happel,  Schillerplatz 4
Hohlfeld, Darmstadt

Hotel Hohenzollef n
Paulinenstrasse 10.

Mayer, Fr m. Tocht , Frank¬furt
Schnepper Frankfurt
Brinkmann m. Fr ., Kerbede
de Weerth m. Bed , Düsseldorf
Jebeus , Fr ., Hamburg
Waldeck Frl Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Grünhagen m. Begl. Königs¬
berg

Wohlauer , Berlin
Mowbray, England
Bernburg m Fr ., England
Meyer m. Fr , Freiburg

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

von Pappritz m. Fr., Berlin

Kranz m Fr ., Mainz.
Zauske Mainz
Jenson rn Fr ., London
Klein m. Fr ., Mainz
Meyer rn. Fr , Riemo

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

[Brack Freiburg
Kinkel, Höchst

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 2

Anderton m Fr ., Howden
Anderton FrL Howden

Stommel Düsseldorf
Stalling, Oldenburg
Wedekind, Uerdingen
Goldschmidt, Bochum
Bode m Fr. Mülhausen
Wahrburg , Plauen
Liebermann von SonnenberitBerlin
Gabain Hamburg
Bücheier, Bonn

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Stichler, München
Etienne m. Fr , Köln
Funke , Gemünd
Mederer Gemünd
Denzler, Fürth
Ewald, Stettin
Rocca, Leipzig

Kaiserhof

Bekanntmachung.
Ich ®'e Hfbervlle über die von den Unternehmern
Ä , "nb  forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise
V'-sbaden zu zahlenden Beiträge zu den Ausgabe .»
«er heffen-»assau.schen landwirthschaftlichen Be-
StSM * ? d- s J - h- wird « m

,?* "» *»« < W °ch-» >- »g bei bet

ÄÄffTÄ* 6" zur

S-gangm werdm." '̂ ^ Einziehung der Beiträge vor¬
ist Uebersicht über die Vertheilung des Umlagebetrags
werden̂^ rolle beigefugt und kann ebenfalls eingesehen
8R lf)5  Übrigen wird auf die Bestimmungen der
und ForsiwirtM̂k? bs Unfallversicherungsgesetzes für Land-

6°rstwlrthschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.
158CI baben' Öe” 20' dlpnl 1903.

Der Magistrat.
Bekanutmachnug.

Betr. Zahlung der Hundesteuer
t - r für 1903.

die Stemr!r 9C"<. Hu"debesitzer werden hiermit aufgfordert.
bü lhre steuerpflichtigen Hunde binnen8 Tagen
''chten; , Steuerkasse(Zimmer 17, Rathhaus) eut-
"uierer^ ,̂ n' 'v'^ tgenfalls Bestrafung gemäß8 12
»ni>V»jt/«"?rsteuer-Orönung vom 11. Februar 1895
t«tenw m  Berwaltuugszwangsverfahren eiu-
» 1871

Zwei Böcke,
Hüfnergasse 12

Ehrmann , Bingen
Wagner, Fr . Plauen
Teuscher Fr. Plauen

(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse I7

Danziger Berlin
von Schneller m Bed., Brün*
Mühlinghaus, Fr , .Brünn
Lewinsld m Fr . ’u. Bed. Berlin
Jacobsohn Berlin
Wyk m Fr , Stockholm ; "
Wollt , Oerlikon !> 15

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schoenfelder Schneidewitz
Müller, Frankfurt
Wagner, Kassel
Tower m. Schwester

Badenweiler

Victoria,  Wilhelmstrassn I
Ganslandt , Lübeck
Ganslandt , Fr., Lübeck
Rasmussen KopenhagenDeines Hanau

Canthai , Hanau
Vogel München
Gronert , m. Fr , Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27
Schmisthal Ettelbrück
Mutzenbecher, Frankfurt
Mutzenbecher Rendorf
Kortling , Düsseldorf

von Wendler m. Fr., Dresden

Braubach,  Saalgasse 3#
Schmitt Detmold
Kurtenacker , Dorchheim
Käser , Esslingen
Fleischer, Breslau

Deutsches Haus,
Hochstätt « 22

Seifert Maxhütte ~T
Stringe , Plauen

Kreuzer, Marburg
Kilb, Darmstadt
Rahinowitz Heidelberg

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Blum, Wetzlar
Hess Idstein
Wagner m Fr. Berlin

Dr . Kempner ’s Augen¬
klinik,  Rheinstrasse 69.

Lange, Fr ., Biebrich

Hotel zum Rheinsteli^
Taunusstrasse 4

König, Spandau
Hungen m Fri, Dortmund

Kurhaus Waldeek
Aarstrasse

Götz m Fr ., Darmstadt

Hotel Ries,  Kranzplatf
Pignat , Nizza
Homeyer Stettin
Morgenstern , Frankfurt

Ritters  Hotel u. Pension
Taunusstrasse 45

Schmidt, Frl , Stettin | p

Dietenmühle (Kuranstalt)
Spiegel, Fr , Darmstadt

FI n h o r n, Marktstrasse 30
Rohde, Frankfurt
Stein Mannheim
Wollt , Düsseldorf
Henninger Barmen
Saenger, Berlin
Huth , Gera
Wendel, Euskirchen

Goldene Kettet
Langgasse 51—53

Reyss, Stockem

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Boetticher Berlin
Haasen Düsseldorf ; j

Kranz.  Langgasse 50.
Braun m. Fr , Berlin
Duprö, Hagen
Kramer m Fr ., Hannover
Meyer Stolp

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 unti 8,
Pentzin , Ullenberg
Hilden Petersburg
Eckmann Fr . Altona
Eckmann, Frl ., Kiel
Fould m. Fr u Bed Paris
Schmidt m Fr . Flensburg
Day, England
Merck m. Fr , Hamburg
Stalham m Farn., London
Villeroy Frl , Wallerfangen
Lautz , Frl WallerfangenZorn Bonn

d’Albaine, Fr , Haag I

Eisenbahn - Hc  e I,
Rheinstrasse

Levi Mannheim
Beiersdorf Pirmasens

Englischer .1
Kranzplatz 11

Peterson -Steen, Fr , m. Tocht.,
Gothenburg

Steen Fr. Gothenburg

oben, den 25. April 1903.
__ Der Magistrat. — Steuer-Berwaltuna.

jw Bekanntmachung. -
f°ll tun" fehlend angezeigten Grenzzeichen
™ Mittwoch , den 29 . d. Mts .. Vormittags8 Uhr 20  b Mts .. Vormittag
und« 'r n\ ? en Distrikten: „Mosbacherberq"
WS ? ” “ ! - Donnerstag , den SO. d. Mts.
SW r,! s £ 6.r bsg'nnend, IN den Distrikten: „Aufm
\  D!ai und Samstag , den
^kttvn ' au'  N ' dormitttags 8 Uhr, im Distrikt

Die b̂ aus vorgenommen werden.
^ ge''etzt.^ "dbesitzer werden hiervon hierdurch in Kennt.

l^ẑ esbaden, den 27. April 1903.
Da - Feldgericht.

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Martin , Frankfurt
Reinhardt , Frankfurt
Hüttner Frankfurt
Ferner Erbach
Fischer Hagen
Götze, Leipzig
Kerner, Suhl

Metropole u. Monoo  ol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Michaelis Berlin
Reuter , Tübingen
Baumann , Köln
Knoll m. Tocht , Ludwigshafen
Levy Fr . m. Schwest,

Hechingen
Schmidt m Fr München
van der Kemp' m. Fr , Arnheim
Schwager, Frankfurt
Jaff4 , Frankfurt
Lanz Hagen

Goldenes Roes,
Goldgasse 7

Hermann , Fr . Berlin
Seiger Stettin

$ er  cx ~ Bekanntmachung. "
viil pliUri!11Q-T;t, 6c9innt  während der Sommermonate

' uh-

Stäüt, Aeeise-Amt,

GUner  W « 18,Marktstrassa
Hennings, Newyork
Lipschütz Wien
Mohns, Berlin
Marks, Köln
Pückler, Altona

Daetz Altona
Jungblut , Hamburg
Scholz, London
Fliesen, Dürkheim
Hess Stuttgart
Stemfeld , Frankfurt
Seheiber, Wien
Naefe Annaberg
Hink, Friedenau
Baumer Mastrich’
Walter , Zeitz
Lenz, Berlin
Wohlrab. Lengerfeld
Busch Köln

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Neelmeyer, Bremen
Müntzei, Berlin
Servatius , Fr . m. Farn Holland
Pepper m Farn. Leeds
Haberland , Fr Finsterwalde
Georgi, Berlin
Berg, Holland
Pivont Belgien

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11,

Krall n^ Fr., Elberfeld

Noaneihof,
Kirchgasse 39—42.

Andreae Burgbrohl
Stadtmüller Kassel
Schwarzdeich, Stuttgart
)Stack Stuttgart

Brinkmann , Dresden
Bodenstab , Hannover
Baxmann , Hannover
Barth , Köln
Marcus, Berlin

O r a n i e n, Bierstadterstr . 8
Moes m. Farn. u. Bed. Choro-szez
Knöfier , Chajrlottenburg

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2

Kihn Würzburg
Kahn. Frl . Wtirzburg
Nilsson, Gefle
Nilsson Fr , Gefle
Reiche, Fr ., Hildesheim
Schimmelpfeng Fr . Hildesheim

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Wosky Fr . rn. Tocht , Heidel¬
berg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Valelntin Frl , Berlin
Herz m. Fr , Köln

Spiegel.  Kranzplatz , IflL
Timpe, Fr Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Fronhäuser Hamburg
Goldschmidt, Limburg
Schanderwitz, Frankfurt
Geffroy, Hanau
Gölz m. Fr ., Mannheim
Wollt, Bochum
Mattil , Neustadt
Krimmer Mannheim

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Haarbach m Fr ., Königsberg
Reuter , Fr . Altenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Semel Giessen
Blömer, Köln
Azlob m. Fr, Frankfurt •

Ta unu « . Hotel,
Rheinstrasse 19

Abendanon 2*Hrn., Haag
Zadeck, Fr m. Farn., Berlin
Buff m Fr München

Jn Pivathäusem:
Pension Fürst Bismarsl^

Wilhelmsplatz 5
Baudissin m Fr München

Gr . Burgstrasse  ,
Pasdach , Strassburg

Schulte, Berlin
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Loe Fr. m. Begl Segenhaus
Zadeck Fr , Posen

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Zeitz-Strater , Fr., Rheydt
Strater , Rheydt
Coenen Odenkirchen
Selby Fr m. Tocht,. London

Pension Friedrich
Wilhelm

Beumelburg, Fr., Rudolstadt
Pension Grandp &iij

Emserstrasse 13. J
von Trotha Berlin
Hessenmüller Hamburg

Pension Herma.
Taunusstr . 55

Schmidt, Fr , Marburg
Rieseberg, Frl. Berlin

Villa Hertha,
Neuhauerstrasse 3.

Ismer Frl . Görlitz
Gardner 2 Frl , Düsseldorf '

Pens . Margaretha,  )
Thelemannstrasse 3.

Wük, Wiborg
Kohlmann, Fr ., Grand Rapid*
Syman Frl . Grand Rapide
Pension Mühlenbruch.
Winter Fr . m 2 Töcht., Rostock

Nerostrasse5
Kohlsehütter , Wahren
Gull, Mühlhausen
V illa Palatia,  Parkstr . 10t
Rödel m. Farn, u Bed. Kiel
Piderit , Fr , Thum
Meyerholz, Fr Bremen

P a r k - V i 11 a,
Sonnenbergerstrasse 6.

v Steuben m. Bed Frankfurt
Neuschler m. Fr., Hamburg
Baur m Fr, San Remo
Bernhard , Wismar

Villa Primärer »,
Bierstadterstrasse 6

Aretz, Krefeld
Huppertz , Krefeld
Keyslitz Grosesnhain
Linn Frl . Frankfurt

Pension  Mo n - R e p o t,
Frankfurterstr . 6

Pavenstedt Frl., Bremen
Homack Fr ., Christian?«:

Jensen , Frl. Christiania
Mündel Konstanz

Röderallee  26
Tiesler, Bamberg

Saalgasse 24 -26.
Leissner m. Fr ., Charlottenburg

Taunusstrasse  1 I
Petterson , Fr . Schweden ’
von St . Paul Ostpreussen 1

Bekanntmachung
Samstag , den 2 . Mai er., Vormittags

1« Uhr, werden in der diesseitigen Anstalt: 8
mr -22^ . leinene  Stofflumpen, sowie einige Pfund
Vlei, Zink und Gußeisen

gegen gleichbaare Zahlung meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 26. April 1903.

1703  Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.
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SekllMtmchuAA
Die beute in Kraft getretene anderweite Einteilung der Armenbezirke unter Bezeichnung der Bezirksvorsteher, Armen.

Pfleger Armen- und Waisenpflegerinnen und Stadtärzte brmgen wlr hlermlt zur Kenntmß.
Wttbadni, den1. April 1S0S. W - « i,r » t.

Armen-Verwaltung.
I.

Bezirks-Vorsteher: RentnerL. Margcrie, Kaiser-Friedrich-Ring SS.
Stellvertreter: Armcnpfleger bcS6. Quartiers Friedrich Arnould.
Armenpflegerinnen: Fräulein von Tresky. Oranienstraße 46 ^

Frau Oberregierungsrath Hempfing, Kaiser-Friedrich-Rmg 13.
„ General von Kruska, Excellenz, Adolfsallee 81.

Fräulein Angelika Schlüter, Lehrerin, Gerichtsstraße 1.
Stadtarzt: vr . med. A. Schaffner. Friedrichstraße 48. Sprechstunden: 8- 9 B-, 3- 4 R.

---- -
K Der Bezirk umfaßt
L
CQ

folgende Straßen: gss
Q

1 Adelheidstraße 6. 9
2 Adolfsallee 9
3 Adolfstraße 9
4 Albrechtstraße 7. 8
6 Alexandrastraße 9
6 Arndtstraße 3
7 Augustastraße 10
8 Beethovenstraße 10
9 Biebrich erstraße 9

10 Fifcherstraße 9
11 Frankfurterstraße 10

(von Rheinstraße ab
bis Ende;

ungerade Nr. 11
u. gerade Nr 22
bis Ende.)

12 Frankfurterstraßc.kleine 10
13 Fritz-Reuterstraße 10
14 Gerichtsstraße 7
15 Goethestraßc 9
16
17

Gutcnbergplatz
Gutenbergstraße

3
3

18 Hasengarten, Distrikt 10
19 Herderstrabe 3
20 Herrngartenstraße 9
21 Humboldtstraße 10
22 Jahnstrave 2
23 Kaiser-Friedrich-Ring 1

(von Rheinstraße ab
bis Ende;

3

ungerade Nr. 9
u. gerade Nr. 10
bis Ende.)

24 Kaiser-Wilhelm-Ring 9
25 Karlstraße 4

(von Rheinstraße bis
Albrechtstraße;

ungerade Nr. 13
u. gerade Nr. 14
bis Ende.)

26 Körnerstraße 5
27 Langenbeckplatz 10
28 Langenbeckstraße 10
29 Lessingstraße 10
30 Luxemburgplatz 3
31 Luxemburgstrabe 3
32 Mainzerlaudstraße 10
33 Mainzerstrabe 10
34 Martinstraße 10
35 Möhringstraße 9
36 Mortzstraße 7. 8
37 Neudorferstraße 9
38 Niederwaldstraße 3
39 Nikolasstraße 8
40 Oranienstraße 5. 6
41 Rheinbahnstraße 8
42 Rheinstraße 1
43 Riehlstraße 3
44 Ringstraße, östliche 10
45 Scheffelstraße 5
46 Schenkendorfstraße 5
47 Schiersteinerstraßc i
48 Schiersteinerweg i
49 Schlachthausstraßc 10
50 Schlichterstraße 9
51 Schubertstraße 10
52 UHIandstraße 10
58 Viktoriastraße 10
54 Wielandstraße 3
55 Wörthstraße

(von Rheinstraße bis
Adelheidstraße:

»«gerade Nr. 9
und gerade Nr. 6
bis Ende.)

2

Der Bezirk ist in 10 Quartieree'ngctheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

Armenpflegers:

1. Quartier.
Kaiser-Friedrich-Ring (von Rheinstr. bis
Schiersteinerstr. ; ungerade Nr. 9—37,
gerade Nr. 10- 30), Rheinstr-, Schier-

steinerstraße, Schieisteincrweg.  _
2. Quartier.

Jahnstraße, Wörthstraße(von Rheinstr.
ab; ungerade Nr. 9 bis Ende, gerade

Nr. 6 bis Ende.
3 Quartier.

Arndtstr., Gutenbergplatz, Gute bergstr.,
Herderstraße, Kaise>-Friedrich-Ring (vvn
Schirrsteinerstraße bis Ende; ungerade
Nr. 39 bis Ende, gerade Nr. 32 bis
Ende), Luxcmbnrgplatz, Lux-mburgstraße,
Nicderwaldstr., Riehlstcaße, Wieiandstr.

4. Quartier.
Karlstraße(von Rheinstr. bis Ende; un¬
gerade Nr. 13 bis Ende, gerade Nr. 14

bis Ende.)
5. Quartier.

Körnerstraße, Oranienstratze(von Adel-
heidstr. bis Ende; ungerade Nr. 13 bis
Ende, gerade Nr. 20 bis Ende), Scheffel-
_ straße, Schenkendorffstraßc.

6. Quartier.
Adelheidstraße, (vo1 Oramenstr. bis Ende;
ungerade Nr. 41 bis Ende, gerade Nr-42
bis Ende), Oranienstraße(bis Adeldeid-
straße; ungerade Nr. 1 bis 11, gerade

Nr. 2- 18.

Kaufmann Karl Leber,
Kaiser-Friedrich Ring 42.

Fabrikant Christian Höppli,
Wörthstraße 2.

Lehrer Karl Müller.
Aorkstraße 5.

Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank, Gerichtsaffessor

H. Reusch,
Mainzerstr. 42.

Rentner Adam Wilhelm
Oranienstraße 24.

7. Quartier.
Albrechtstratze(v n Moritzstr. bis Karl¬
straße; ungerade Nr. 29 bis Ende, ge¬
rade Nr. 26 bis Ende), Gerichtsstraße,
Moritzstraße(bis Albrechtstr., ungerade

Nr. 1—17, gerade Nr. 2- 36).
8. Quartier.

Albrechtstraße(bis Moritzstr. ; ungcrade
Nr. 1—27, gerade Nr. 2—24), Moritzstr.
(von Albrechfftraße ab; ungcrade Nr. 19
bis Ende, gerade Nr. 38 bis Ende),

Nikolasstraße, Rheinbahnstraße.
9. Quartier.

Adelheidstr., (bis Oranienstr. ; ungerade
Nr. 1 bis 39, gerade Nr. 2- 40), Adolfs¬
allee, Adolfstraße, Alexandrastraße, Bieb-
richerstraß.', Fischerstraßc, Goethestraßc,
Herrngartenstraße, Kaiser-Wilhelm-Ring,
Möhringstr., Neudorferstr., Schlichterstr.

Rentner Friedrich Arnould,
Adolfsallee 10.

Apotheker Albert Seybcrth,
Kirchgasse 26.

RentnerW. Schmidt,
Schlichterstraße 14.

Weinhdl. OSkar Michaelis,
Adolfsallee 17.

10. Quartier.
Augustastraße, Beethovenstraße. Frank-
fulterstraße(von Rheinstr. ab; ungerade
Nr. 11 bs Ende, gerade Nr. 22 bis
Ende), Frankfurterstraße, Frankfurtcr-
straße kleine, Fritz-Reutcrstraße, Hasen¬
garten, Humboldtstraßc, Langenbcckp atz,
Langenbeckstraße, Lessingstraße, Mainzer¬
landstraße, Mainzerstraße, Martinstraße,
Ringstraße(bis H mboldtstr.), Schlacht¬
hausstraße, Schubertstraße, Uhlandstraßc,

Vcktoriastraße. _

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: gK

a

Rentner Phil. Eckhardt,
Viktoriastraßc12.

II . Armerrbexirk.
Bezirks-Vorsteher: Lehrer Jakob Jacob!, Bertramstraße 1.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers W. Köppler.
Armenpflegerinnen: Frau Karoline Böhm, Jahnstraße 9.

Freifrau von Diepenbroik-Grüter, Rheinstraße 92.
Fräulein Bertha Ehinger, Bleichstraßc 27. II.

„ Flora W yel, Lehrerin, Bleichstraße 41, III.
Stadtarzt: Di. med. A. Schaffner, Friedrichstrabe 48. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

4
5
6
7
8
9

10
11
12

An der Ringkirche
Bertramstraße
Bismarckring

(bis Bleichstraße;
ungerade Nr. 1—23,
gerade Nr. 2—20).

Bleichstraße
Blücherstraßc
Dotzheimerstraße
Dr-iweidenstraßc
Eleonorenstraße
Eltvillcrstraßc
Erbacherstraße
Goebenstraße
Hellmundstraße

(bis Bleichstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—22).

9
6

10

1.2.3.4
0

7. 8
10
7
9
9

10
6

13

14

23

Kaiser-Friedrich-Ring
(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—7, ge¬
rade 2—8.)

Karlstraße
(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—11,
gerade Nr. 2—12.)

Kiedricherstraße
Klarenthalerstratze
Rauenthalerstraße
Rheingauerstraße
Rüdesheimerstraße
Walluserstraße
Werderstraße
Wörthstraße

(bis Rhcinstraße; un¬
gerade Nr. 1—7, ge¬
rade Nr. 2 u. 4.)

Zimmermannstraße

10

9
8
9
9
9
9

10
9

10

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
deL

Armenpflegers:

7. Quartier.
Dotzheim erstraße (b s Eleonorenstraße;
ungerade Nr. 1—27, gerade Nr. 2—30),

Elconorenstraße. _ _
8. Quartier.

Dotzheimerstraße(von Eleonorenstraße
ab; ungerade Nr. 29 bis Ende, gerade

Nr. 32 bis Ende, Klarenthalerstratze.
9. Quartier.

An der Ringkirche, Eltvillerstr., Erbacher¬
straße, Karlstraße(b:SRheinstr. ; ungerade
Nr. 1—11, gerade Nr. 2—12), Kied¬
richerstraße, Rauenthalerstraße, Rhein-
gauerstraße, Rüdesheimerstraße. Wallufer¬
straße, Wörthstraße (bis Rheinstraße;
ungerade Nr. 1—7, gerade Nr. 2—6)

Privatier Karl Burk,
Dotzheimerstraße 6.

Architekt Adolf Fuß,
Dotzheimerstraße 58.

Privatier Hugo Schröder,
An der Ringkirche 7.

10. Quartier.
Bismarckring(b s Bleichstr. ; ungcrade
Nr.1—23,geradcNr.2—20),Dreiwcidenstr.
Goebenstr.,Kaiser-Friedrich-Ring(b.Rhc n-
straßc; ungerade Nr. 1—7, gerade Nr.
2—8), Werderstraße, Zimmermanstraße.

IH. Arr » ent »e ? irk
Bezstks-Vorsteher: Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38.
Stellvertreter: Armenpflegcr des 3. Quartiers Karl Philipp!.
Armenpflegerinnen: Frau Baronin von Korff, Emlerstr-.-ße 71

Frau Friedr ch Mundschcid Wwe, Herderstraße 12, 111 l.
Fräule.n Mazda Schlüter, Lehrerin, Gerichtsstraße1. III l.

Stadtarzt: Di. med. A Stricker, Adelheidstraße7. Sprechstunden: 8—9 V„ 3-

Lehrer Friedrich Guth,
Seerobenstraße 26.

-4 N.

1. Quartier.
Bleichstraße(bis Hcllmundstr. ; ungerade

Nr. 1 bis 15, gerade Nr. 2—5).
Buchbinder Adolf Hiort,

Bertramstraße 9.
2. Quartier.

Bleichstraße(von Hellmundstraße bis
Walramstr., die ungeraden Nr. 15a—27.)

Bildhauer Friedr. Bilse,
Hellmundstraße13.

3. Quartier.
Bleichstraße(von Hellmundstraße bis
Walramstraße, die geraden Nr. 8—20.)

Ofen- u. Herdfabrckant
Hermann Hohlwein,

Helencnstraße 18.
4. Quartier.

Blechstraße(»,„ Walramstr. ab; ungerade
Nr.29 bis Ende, gerade Nr. 22 bis Ende.)

Tapezierr
Friedr. Berger jan.,
Dotzheimerstraße 17

5. Quartier.
Blücherstraßc.

Lehrer Karl Hohlwein,
Westendstraße 24.

6. Quartier.
Bcrtramstr., Hcllmundstr. (bis Bleichstr;
ungcrade Nr. 1—17, gerade Nr. 2—22.)

Rektor Wilh. Köppler,
Bertramstraße 2.

10

11

12

Bismarckring
(von Bl-ichstraße bis
Wellr.tzstraße;

ungerade Nr. 25
und gerade Nr. 22
bis Ende.)

Blücherplatz
Frankenftraße
Gneisenaustraße

(von Blücher- bis
Westendstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—20.

Hellmundstrabe
(von Blc chstraße bis
Wellritzstraße; un¬
gerade Nr. 19—45,
gerade Nr. 24—46.)

Hcrmannstraße
Lützowstraße
Nettllbeckstraße
Roonstraßc

(bis Westendstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—12.)

Schar»!orststraße
(von Blücherstr. bis
Westen straße;
ungerade Nr. 1—11,
gerade Nr. 2—20.)

Walramstraße
(bis Wellritzstraße;
ungerade Nr. 1—19
gerade Nr. 2—16.)

Aorkschaße

7. 10

10
5. 6
10

1.2.3.4

7
10
10
10

10

8. 9

10

1: Quartier.
Hcllmundstr. (von Bl ichstr. bis Franken¬
straße; ungerade Nr. 19—27, gerade

Nr. 24—30.)

Lehrer Heinrich Paul,
Hartingstrabe 8.

2. Quartier.
Hellmundstr. (Nr. 29 und von Franken¬
straße bis Hermannstraße die geraden

Nr. 32- 38).

Lehrer Roberl Bäcker,
Gneisenaustraße 16.

3. Quartier.
Hellmundstraße(ungerade Nr. 31—39,

gerade Nr. 40—44).
Schlosser Karl Phil ppi,

Hellmundstraße 37.
4. Quartier.

Hellmundstraße(ungerade Nr-41 - 45 u.
Nr. 46.)

Lehrer Peter Müller,
Westendstraße 28.

5. Quartier.
Frankenftraße(bis Walramstr. ; ungcrade

Nr. 1- 9, ge ade Nr. 2- 10).
Eisenhändler Karl Etoll,

Hellmundstraße 33.
6. Quartier.

Frankenstraße(von Walramstr. ob; un¬
gerade Nr. 11 bis Ende, gerade Nr. 12

bis Ende).

Tapezierer Georg Lieglein,
He enenstrage 15.

7. Quartier.
Hermannstraße, Bismarckring(vonBleich¬
straße ab; die geraden Nr. 22 bis Ende).

Schreiner Karl Kimbel,
Hermannstraße15.

8. Quartier.
Walramstraße(von Bleichstr.bis Hermann-
straße; ungerade Nr. 1—11, gerade Nr.

2- 16).

DachdeckerI . P Schwarz,
Bleichstraßc 11.

9. Quartier.
Walramstraße(von Hermannstraße bis

Wellritzstraße, ungerade Nr. 13—19).

Lehrer und Schriftsteller
Rudof Dietz,

Walkmühlstraße 19._
10. Q u a r t i er.

Bismarckring(von Bleichstraße ab die
ungeraden Nr. 25 bis Ende), Blücherplatz,
Gneisena straße(bis Westendstraße; un¬
gerade Nr. 1—>7,  gerade Nr. 2—20),
Lützowstraße, Nettelbcckstraße, Rocnftraße
(bs Westendstr, ungerade Nr. 1—7,
gerade Nr. 2—12), Scharnhorststraße
(bis Westendstraße, ungerade Nr. 1—11,

gerade Nr. 2—20), Norkstraße.

Le rer Ludwig Kunz,
Scharnhorststraßc 22.

IV. Armenbexirk.
Bczirkvorsteher: Reg-Sekretära. D Ignaz Schröder, Emserstraße 48.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers Heinrich Hartmann.
Armenpflegerinnen: Fräulein Leonore Fischer, Lehrern, Orammstraße 52.

„ M. von Massenbach, Bismarckring 5.
„ Antonic Potschweid, Herderstraße 12, III . l.

Stadtarzt: vr . med. A. Stricker. Ade.hcidstraße7. Sprechstunden: 8—9 P., 3—4 N.

10
11
12
13
14
15

Aarstraße
Adamsthal
Bülowstraße
Drudenstraße
Emserstraße
Fasanerie
Fischzuchtanstalt
Gneisenaustraße

(von Westendstr. ab;
ungerade Nr. 19
und gerade Nr. 22
b s Ende).

Hellmundstraße
(von Wellritzstr. ab;

ungerade Nr. 47
und gerade Nr. 48
bis Ende.)tolzhackerhäuschencsselbachstraße

Klarenthal
Klostermühle
Lahnstraße
Roonstraßc

(von Westendstr. ab;
ungerade Nr. 9
uno gerade Nr. 14
bis Ende.)

9
10
7
9

5. 8
10
10
3

10
9

10
10
9
8

1. Quartier.
Wellritzstraße(bis Hellmundstraße, un¬
gcrade Nr. 1—27, gerade Nr. 2—22).

Kaufmann Franz Flößn«'
Wellritzstraße 6.

2. Quartier.
Wellritzstraße(von Hellmundstraße ab,
ungerade Nr 29 bis Ende, gerade

Nr. 24- 32).

Architekt Ph. Mnk,
Jorkstraße2 Hl-

3. Quartier.
Gneisenaustraße(von Westendstraße ab,
ungerade Nr. 19 bis Ende, gerade Nr.
22 bis Ende), Wellritzstr(von Walram¬
straße all, die geraden Nr. 34 bis Ende),

Westendstraße, Ziethenring.

Rentner Philipp Lcndle
Seerobenstraße 63

4 Quartier.
Hellmundstraße(von Wellritzstr. ab. un¬
gerade Nr 47 bis Ende, gerade Nr. 48
bis Ende), Walramstraße(von Wellritz¬
strabe ab, die ungeraden Nr. 21 bis Ende).

Dekorarationsmaler
Adam Rocker,
Sedanstraße1».

5. Quartier.
Emserstraße(bis Weißenburgstraße, un¬
gerade Nr. 1- 49, gerade Nr. 2—38),
Walramstraße, (von Wellritzstraße ab, die

geraden Nr. 18 bis Ende).

Lehrer Gustav Schauß.
Emserstraße 42.

6. Quartier.
Sedanstraße(ungerade Nr. 1 bis Ende).

Tüncher Heinr. Hariul-«'-
SeerobensttaßeẐ - -.



ft . April 1903. . ;.acrjT.<® *. "' ~'2i-0,Lt'.:e Nr. %

16

lT
18
19
30
21

34

25
26
27
28
29

Scharnhorststraße
(von Westndstr. ab

ungerade Nr. 13
u. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Schützenstraße
Sedanplatz
Scdanstraße
Seeroöenstraßc
Unter den Eichen
Waldhäuschen
Walk--ühlstraße
Walramstraße

(von Wellritzstr. ab;
ungerade Nr. 21
u. gerade Nr. 18
bis Ende.)

Weißenbur-,straße
Wellritzmühle
Wellritzstraße
Westendstraße
Zieienring

8
7

6. 7
8. 9

8
10
8

4. 5

7
10

1. 2.3
f 3

3

7. Quartier.
Bülowstraße, Sedanplatz, Scdanstraße
(gerade Nr. 2 bis Ende), Weißenburgstr.

8. Quartier.
Emserstraße(von Weißenburgstraße ab,
ungerade Nr. 51 bis Ende, gerade Nr.
40 bis Ende), Roonstraße(von Westend¬
straße ab, ungerade Nr. 9 bis Ende,
gerade Nr. 14 b s Ende), Schützenstraße,
Seerobenstraße(bis Drudcnstr, ungerade
Nr. 1—19, gerade Nr. 2—10), Unter

den Eichen,
9. Quartier.

Aarstraße, Drudenstraße, Kesselbachstraße,
Lahnstraße, Scharnhorststraße(von West¬
endstraße ab, ungerade Nr. 13 bis Ende»
gerade Nr. 23 bis Ende), Seerobcnstraße
(von Trudenstraßc ab, ungerade Nr 21

bis Ende, gerade Nr. 12 bis Ende).
10. Quartier.

Adamsthal, Fasanerie, Fischzuchtanstalt.
Holzhackerhäuschen, Klarenthal, Kloster-
mühle,-Waldhäuschen und Wellritzmühle.

Rentner Phil. Klarmann,
Scdanstraße 9.

Gärtner Alex. Seibert,
Walkmühlstraße 41.

Zimmermstr. Aug. Rock,
Lahnstraße 3.

LehrerW. Müller,
Klarenthal 13.

9
10
11
12
13
14
15

V. H »*»t r n fre j 11 b.
Bezirks-Vorsteher: Rentner Stefan Hoff,.rann, Westendstraße 20.
Stellvertreter: Armenpfleger des 5. Quar iecs Philipp Dreyling.
Armenpflegerinnen: Frau Adeline Jung Wwe. Wilhelmstraße 44.

Fräulein Anna Reist, Lehrerin, Blücherstrabe 4.
„ Angiisie von Zitzewitz, Emserstraße 12.

Stadtarzt: vr . med. F. W. Geißler, Weilritzstraße1. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.
Atzelberg
Bachmcherstraße
Gunav-Adolfstraße
Hartingstraße
Hochstraße
Kantstraße
Knausstraße
Ludwigstraße
Philipps bergstraße
Platterstraße
Qu rfcldstraße
Nictherberg
Nietherbergstraße
Rothstraße
Ruhbergstraße

8
8
5
6
8
3
8

7. 8.
9. 10

4
1. 2.

4
4
4
8
8

1. Q u a r t i er.
Platterstraße(b s Ludwigstraße, die ge¬

raden Nr. 2- 32).
2. Quartier.

Plattcrstraße(von Ludwigstraße bis Hoch-
straße, die geraden Nr. 34—42).

3. Quartier.
Kantstraßc. Platterstraße(von Hochstraße
av, ungerade Nr. 1 bis Ende, gerade
_Nr . 44 bis Ende).

4. Quartier-
Ph lippsbergstraße. Querfeldstraße,

Rietyerberg, Nietherbergstraße.
5. Quartier.

_Gustav -Wolfstraße.
6. Quartier.

Lartingstraße.

- 11 ).
7. Quartier.

Ludwigstraße(ungeradeNr. 1
8. Quartier.

Atzelberg, Bachmeyerstraße, Hochstraße,
K ausstr., Ludwigstr. (ungerade Nr. 13
bis Ende), Rothstraße, Ruhbergstraße.

9. Quartier.
Ludwigstraße(Nr. 2, 4, 6 und 8).

10. Quartier.
Ludwigstraße(gerade Nr. 10 bis Ende).

Hausvater Wilh. Sturm,
Platterstraße 3.

Lehrer Karl Vöhl,
Bachmeye-straße .

Lehrer Heinrich Schol,
Platterstraße 23.

Lehrer Anton Jäger,
Zietenring 4.

Lehrer Philipp Dreyling,
Gi.stav-Adolfstraße 13.
Tüncher Eml Löffler,

Hartingstraße 5.
Lehrer Kar- Wink,

Hartingstraße 8.

Rentner Rudolf Vierecke,
Walkmühlstraße 44.

Wagner Jean Goebel
Hochstraße 3.

Lehrer Herm Münzert,
Gustav-Adolfstraße 13.

3
3
4
5
«
7
8
8

10
11

13
13
14i

VI . K r nr e n b e z i r Ir.
Bezirks-Vorsteher: Kaufmann Emil Müller, Feldst-aße 32.
Stellvertcter: Armenpfleger des 4. Quarters Eckhard Reineck
Armenpflegerinnen: Frau Marie Fester Wwe., Philippsbergstraße 33

Fräulein Magdalene von Kalckreuth, Franz Abtstraße4
E. Schellenberg. Philippsbergstraße 23.
Ge-ßier, Wellritzstraße1. Sprechstunden: 8—9V., 3—4 N.

2. 3. 4 1 . Quartier.  Llr -Än -nschauer
_ Kasteistraße.

Stadtarzt: vr . med. F.'

Adlerstraße
(von Röderstraße bis
Kellerstraß̂;

ungerade Nr 43
u. gerade Nr. 44
bis Ende.)

Msabethenstcaße
Feldstraze
Franz-Abtstraße
Kastellstraße
Kllerstraße
Lanzstraße
Ma iamlfstraße
Müllerstraße
Aerobergstraße
Aerothalstraße

tinördlicheu.südliche)igenstecherstraße
tiststraße

Mlsirake
Pberastraße
helminenstraße

10
5. 6.
7. 8
10
1
9

10
4

10
10
10

10
10
10
10
10

2. Q u a r t i e r.
Adlerstraßc(ungerade Nr. 43—53).

3 Quartier.
Adlerstraße(ungerade Nr. 55 bis Ende).

4. Quartier.
Adlerstraßc( erade Nr. 44 bis

Mariahilfstraße.
Ende),

5. Quartier.
Fcldstra ße (ungerade Nr. 1—13).

6. Quartier.
Feldstraße(ungerade Nr. 15 bis Ende).

7. Quartier.
Feldstr aße (gerade Nr. 2—10).

8. Quartier.
Feldstraße(gerade Nr. 12 bis Endel.

Theodor Schm dt,
Kastellstraße 7.

Tüncher Karl Nicolai,
Adlerstraßc 21.
Posamentier

Karl Zim ermann,
Adlerstraßc 45.

Rentner Eckhard Reineck.
Adlerstraße 48.

Kunst- und Handelsgärt er
Hemr Müller, Platterstr. 74

Landwirth Phil. Traut,
Feldstraße 24.

Heilgehülfe Heinr. Görtz,
Tnuiiiisstraße 32.

9. Quartier.
Kellerstraße.

10. Quartier.  "
Franz-Abtstraße.Lanz-

llraße. Müller,traße, stterodergstraße, nörd¬
lich- und südliche Nerothalstraße. Pagen-
stecherstrase, Stiftstraße. Weilstraße,
Wembergstraße und Wiihelminenstraße

Uhrmacher Christ. Nöll,
Stiftstraße 22.

Spengler JohSnn Sauter,
Kellerstraßc 11.

Privatier Ed. EdingshauS,
Müllerstraße 1.

-m m VIL Arm - « l» e ? rrk.
./'Wsh -r - Prwatler Anton Kreisch. Röberstraße 13.
extretcl. Armenpfleger des 10. Quartiers Moritz Hendrich
npflegerinnen: Franlem Marie Erkel, Wilhelmstrab- 54

Frau Professor Heinrich Fresenius, Heinrichsbera3
Kt»,.-. i ^ » vr . Markwort Wwe., Elisabetbenstraste 31

taddrzt: vr . med. F. Schulz, Fri-drichstraße 36. Sprechstunden: 8- 9 V., 3- 4 N.
1. Quartier.

Röderstraße(ungerade Nr. 1—39).
Dllmoaaryar
&3*
Ak rbeystraße
Jeiurichjberg
Zdsteinestraßc

lleistraße

d.Verb.-Weg nach
Nerosraße ab;

unerade Nr. 23
un gerade Nr. 10

(von Querstraße ab;
unarade Nr. 21
ungerade Nr. 26
bis Ende.)

10
10
9

10
9

10
7

!
2. Quartier.

Röderstraße(ungerade Nr. 81 bis Ende).

«

3. Quartier.
Röderstraße(gerade Nr. 3—14).

4. Quartier.
Röderstraße (gerade Nr. 16 bis Ende).

5. Quartier.
Steingasse(ungerade Nr. 5 bis Ende).

6. Q u a r t i e r.
©teingaffe(gerade Nr. 8 bis Ende),
Taunusstraße (vvn Geisbcrgstraße ab,
ungerade Nr. 13 bis Ende, gerade
_Nx . 12 bis Ende).

Vergolder Heinr. Reichard.
Taunus straße 18.

Uhrmacher OttoHumbach,
Taunusstiaße 18.

14

15

Neubauerstraße
N.uberg
Querstraße
Röberstraße
Ste.ngasse

(von Hirschgraben ab;
ungerade Nr. 5
uno gerade Nr. 8
bis Ende.)

Taunusstraße
(von Geisbergstr. ab;

ungerade Nr. 13
und gerade Nr. 12
bis Ende.)

Thorbergweg

9
9
8

12.3.4
5. 6

10

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

„ , „ r Quartier.
Lehrstraße(ungerade Nr. 33 bis Ende,

gerade Nr. 10 bis Ende).
8- Quartier.

Nerostraße(von Querstraße ab, ungerade
Nr. 31 bis Ende, gerade Nr. 26  bis

Ende), Querstraße.
9. Quartier.

Geisbergstraße, Jdsteinerstraße, Neubauer-
stratze. Neuberg.

10. Q u a r t i er.
Dambachthal, Emilienstraße, Heinrichs¬

berg, Kapellenstraße, Thorbergweg.

Name und Wohnungdes
Armenpflegers:

Tüncher Alois Löffler,
Lehrstraße 2.

Schornsteinfeger Kasp. Intra
Taunusstraße 53.

Schneider Wilh. Mercaior.
Geisbergstraße 10. -

Kaufmann Moritz Hendrich
Dambachthal1.

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
31
22
23
24

25
36
27

VIII. äLtmenbeffvk.
Bezirks.Vorsteher: Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 31.
Stellvertreter: Armenpfleger des 5. Quartiers Wilhelm Unverzagt
Armenpflegermnen: Fräulein Hedwig von Barby, Albrechtstraße 30.

^rau Heinrich Schweitzer, Ellenbogengasse 13.
, t j  Auguste Wallenfells, Lehrerin, Herrngartenstraße14

Stadtarzt vr . med. G. Schellenberg, Kl. Burgstraße 11. Sprechstunde.- 8- 9 iya- 2ya sr

28

29

30
31
32
33
34
35

36

37
38
39
40
41

Abbeggstraßc 10
Adlerstraßc 1

(bis Hirschgraben;un-
geraoe Nr. 1—5. ge¬
rade Nr. 2- 12.)

Adolfsb-rg 4
Amselberg io
Bärenstraße 8
Burgstraße, kleine 9
Cansteinsberg 9
Coulinstraßc i i
Goldgaffe 7
Grabenstraße 7
Häfnergasse 8
Haydnstraße lo
Hirschgraben g
Hohenlohestraße 9
Kaiser-Fr -edrich-Platz 9
Kirchhofsgasse 5
Kochbrunnenplatz 4
Kr.nzplatz 4
Krc delstraße 10
Kursaalplatz 10
Langgasse 5
Langgasse, kleine 5
Leberberg 10
Lehrstrabe 3

(von Steingaffe bis
zum Verbindungsweg
nach Ncrostraße;
ungerade Nr. 1—21,
gerade Nr. 2—8).

Metzgergasse 6
Mozartstraße 10
Mühlgasse 8

(von Goldgasse bis
Burgstraße;
ungerade Nr. 1—13,
gerade Nr. 2—4.

Nerostraße
(bis Querstraße; un¬
gerade Nr. 1—19,
gerade Nr. 3—34.)

Parkstraße
(v. Bodenstedtstr. ab;

ungerade Nr. 17
und gerade Nr. 18
b s Ende).

Rößlerstraße
Saalgasse
Schöne Aussicht
Wonmnbergerstraße
Spiegelgasse
St .ingasse

(Sreingasseb. Hirsch¬
graben; Rr. 1, 2, 3,
4 und 6.)

Tannusstraße
(dis Saalgasse; un¬
gerade Nr. 1—11,ge¬
rade Nr. 2 u. 10.)

Tennelbach 10
Wcbergasse 2
Webergasse, kleine 8
Wilhelmshöhe 10
Wllhelmstraße 9

(von g oße Burgstr.
ad; ungerade Nr. 17
gerade Nr. 46 bis
Ende)

1. Quartier.
Adlerstraße(bis Hirschgraben, unaerade
Nr. 1—5, gerade Nr. 3—13), Coulin¬

straße.
3. Quartier.

Webergasse.
3. Quartier.

Hirscharaben, Lehrstraße(von Steingasse
bis Verbindungsweg nach Nerostraße,
ungerade Nr. 1- 31, gerade Nr. 3- 6),

Steingasse(Nr. 1, 2, 3, 4 und 6),
4. Quartier.

Adolfsberg, Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Nerostraße(bis Ouerstr., ungerade Nr.
1- 19, gerade Nr- 2- 24), Saalgasse.
Taumrsstraße(bis Saa gaffe, ungerade

Nr. 1—11, gerade Nr. 3— 10 ).
5. Quartier.

KirchhofSgasse, Langgasse, Langgasse kl.
6. Quartier.

Metzgergasse.
7. Quartier.

Goldgasse, Grabenstraße.
8. Quartier.

Bärenstraße, Häfnergasse, Mühlgasse(von
Goldgasse bis icurgstr., ungerade Nr- 1
bis 13, gerade Nr. 2 u. 4), Spiegel-
- gaffe, Kleine Webergasse.

Tüncker Heinrich May.
Römerberg 35.

Tapezierer Gg. Hoffman»,
Webergasse 39.

Schuhmacher
Heinrich Wilh. Heckelmann,

Nerostraße 30.

Schreiner Kart-Christ,
Saalgasse 4/6.

Kaufmann Wilh. Unverzagt.
Langgasse  30.

Schlosser Louis Weyer, -
Goldgaffe8. 4

Spengler Wilh. Putzer,
Grabenstraße  14.

HotelbesitzerL. Haub,
Spiegelgasse 10.

9 Quartier.
Kleine Burgstraße, Cansteinsberg, Hohen-
lohcstraße, Kaiser-Friedrich-Platz, Schöne
AussichtW lhelmstraße(von Gr. Burg-
straße ab; ungerade Nr. 17 bis Ende,

gerade Nr. 46 bis Ende).

10

10
4
9

10
8
3

10. Quartier.
Abegästraße, Amselberg, Haydnstraße,
Kreidelstraße. Kursaalplatz, Leberberg,
Mozartstraße, Parkstraue (von Boden-
stedtstraße ab; ungerade Nr. 17 bis
Ende, gerade Nr. 18 bis Ende), Rößler¬
straße, Sonnenbergerstr-ße, Tennelbach.

Wishelmshöhe.

Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kleine Burgstraße 10.

Hotelbes. Louis Neuendorff.
Saalgasse 40.

Geh. Re niiugerath
Heinrich Bohne,

Pagenst eche-straße 3.
Hutmacher Ed/Möckel/

Dauibachth al 13.
Lehrer Otto Rosenkranz/

Kapellenstraße 13.

Lehrer August Stein,
Kapellenstraße 36.

1
3
3
4
5
6
7
8
9

10

l

IX . Armrrrbertrk
Bezirks Vorsteher: Apotheker August Vollmer. Hainerweg 10.
Stellvertret.-r : Armenpfleger des 6. Quartiers Clemens Eller
Armenpflegermnen: Frau Dekan Bickel. Luisexstraße 33.

* Rentner Gerhard Hettlage, Abeggstraße 13.
. , , _ Fräulein Gertha Schmidt, Lehrerin. Hellmundstraße

Stadtarzt: vr . med. F. Schulz, Friedrichstraße36. Sprechstunden: 8-
11.
-9

Alwineustraße
Bahnhofstraße
Bierstadterstraße
Blumenstraße
Bodenstcdtstraßc
Burgstraße, große
Delaspeestraße
Elleubogengasse
Erathstraße
Frankfurterstraße

(bis Rheiustraße;
ungerade Nr. 1—9,
gerade Nr. 3—30.

Friedrichstraße
Gartenstraße
Crünweg
Gustav-Fr ytagstraße
Hainerweg
Herrninühlgassc
Heßstraße
Hildastraße

3- 4 R.

10
9

10
10
10
10
4
8

10
10

3. 4
10
10
10
10
10
10
10

1. Quartier.
Schwalbacherstraße(bis Friedrichstr., un¬
gerade Nr. 1—15, gerade Nr. 3—18).

Kaufmann Rob. Kotkhaus.
Neugaffe 9.

3. Quartier.
Kirchgasse(bis Friedrichstraße, ungerade

Nr. 1—29, gerade Nr. 3—20).
Kaustüann Jos. Poulet

Kirchgasse 53.
3. Quartier.

Friedrichstraße(gerade Nr..2 bis Ende).
Stiillerplatz, Wilhelmstraße(bis Burg-
straßc, ungerade Nr. 1 bis 15, geradeNr. 2 - 44. U

Hotelbes. Adolf Neuendorff,
Wilhelmstraße 28.

4 Quartier.
Delaspeestraße, Friedrichstraße(ungerade

Nr 1 bis Ende), Museumstraße.
Wcinhändler Karl Hilf,

Friedrichstraße 39.
5. Q u a r r t er.

Luisenplatz. Luisenstraße. Wilhelmsplatz,
Kleine Wilhelmstraße.

Kausinann Wilh. Reitz
Aiarktstraßc 33.

6. Qartier.
Kl. Kzrchgasse, Mauritiusplatz, Neugasse.

Apotheker Clemens Eller,
Marktstraße 37.
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Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

19

20
21
22
23
24
25
26
27

28
29
so

31
32

33
34
35
36
37

38
39
40
41
43
43

44

Kirchgaffe
(bis Zriedrichstraße;
ungerade Nr. 1—29,
gerade Nr. 2—20.)

Kirchgaffe, kleine
Luisenplatz
Luisenstraße
Marktplatz
Marktstraße
Mauergasse
Mauritiusplatz
Mühlgasse

(von Gr. Bnrgstraße
bis Deiaspeestraße.)

Museumstraße
Neugasse
Parkstraße

(b.S Bodenstedtstr. ;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2- 16.)

Paulinmstraße
Ringstraße östliche

(vonHumboidstr.ab.)
Rosenstraße
Schillerplatz
Schießplatz
Schulgasse
Schwalbacherstraße

(bis Friedrichstraße;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—18.)

Solmsstraße
Sophienstraße
Thelemannstraße
Theodorenstraße
Wilhelmsplatz
Wilhelmstrabe

(bis Burgstraße;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—44.)

■v.lhelmstraße, kleine

pQ

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

Armenpflegers:

6
5
5
9
9
7
6

10

4
6

10

10
10

10
3
9
8
1

10
10
10
10
5
3

7. Quartier.
Mauergaffe.

6. Quartier.
Ellenbogengasseu. Schulgaffe.

9. Quartier.
Bahnhofstraße Marktplatz, Marktstraße,

Schloßplatz.

Schaftenmacher Jak. Walter,
Mauergasse 8._

Stuhlmacher Will». Thon,
Ellenbogengasse 6.

10. Guar ri  er.
Alwinensiraße, Bierstadterstraße. Blnmen-
straße, Bodenstedtstraße, Burgstrabe gr„
Erathstraße Frankfurterstr., (bis Rhe>n-
straße, ungerade Nr. 1—9, gerade Nr. 2
bis 20), Gartenstraße, Grünweg, Gustav-
Freytagstrabe, Hainerweg, Hemmühlgasse,
Heßstraße. Hildastraße, Mühlgasse(von
Burgstr. ab; ungerade Nr. 15 kos Ende,
gerade Nr. 6 bs Ende), Parkstrabe(bis
Bodenstedtstr., ungerade Nr.1—1b, gerade
Nr —16). Paulinenstraße, üstl. Ring¬
straße(vonHumboidstr. ab), Rosenstraße,
Solmsstraße, Sophienstraße, The.cmann-

straße, Theodorenstraße.

Dr. zur. Fritz Serie,
Wilhelmstraße 32.

Hofkupferschmied
Karl Grau tea ein,

Herrnmühlgasse 3.

Armrrtbexirk.
Bezirks Vorsteher: Schuhmacher Emil Rumpf, Saalgasse 18.
Stellvertreter: Armenpsteger des 1. Quartiers Ad lf Keßler.
Armenpflegerinnen: Fräulein Va erie Fische:, Lehrerin, Qranienstrage

Frau LandgericktsrathGoldschmrdt, Adolssallee 23III.
Stadtarzt Dr. med. F Schulz, Friedrichstraße 36. Sprechstunden.' 8—9 V., 3—4 N.

St

«

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: «SS

Q

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingecheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
deS

Armenpflegers:

x.
Bezirks Vorsteher: Dreher Georg Zollinger. Schwalbacherstraße 25.
Stellvertreter: Armenpfleger des 9. Quartiers Louis Hutwr. ,
Armenpflegerinnen: Fräulein Helene Boettcher. Lehrerm, Kaiser Friedrich-Ring 20.

^ „ Minna Brenner, Rheinstraße 38.
Frau Rittmeister Ebert, Rheinstraßc 75L r m

Stadtarzt: Dr. med. G. Schelle berg, Kl. Burgstraße 11. Sprechstunden: 8—9 V., 1 /,—2 /, N.

7
8
9

10
11

12

Faulbrunnenplatz
Fauibrunnenstraße
Gemeindebaogäßchen
Helenenstraße
Hochstätte
Kirchgaffe

(von Friedrichstr.ab;
ungerade Nr. 31
u. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Mauritiusstcaße
Micheisberg
Schützenhofstraße
Schulberg
Schwalbacherstraße

(von Friedrichstraße
bis Schachtstraße;
ungerade Nr.17—61,
gerade Nr. 20 - 38).

Schwalbacherstraße, kl.

5
5
8

1. 2
6. 7

8

8
6. 7

8
9

3. 4

10

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubauftraßen oder

roch nicht fertig-ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
vollen, werden hiermit ffn ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkcits-
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

‘ Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

100 m schmiedeeis. Röhren von 65 mm l.

1. Quartier.
Helenenstr. (d eungeraden Nr.1bis Ende.)

Friseur Jos. Lorenz,
Schwalbacherstraße 17.

2. Quartier.
Hclmenenstraße(gerade Nr 2 bis Ende).

SchlosserF-anz Hirsch,
Helenenstraße 6.

3. Quartier.
Schwalbacherstraße(von Friedrichstr. bis
MauritiuSstr. die ungeraden Nr. 17—29
und von Bleichste. bis Ende die geraden

Nr. 20- 31).

Kaufmann Heinr. Zahn,
Schwalbacherstraße 29.

4. Quartier.
Schwalbacherstraße(von Mlchelsberg bis
Schachtstraße bte ungeraden Nr. 33—61).

Tapezierer Joh. Mcinecke,
Schwalbacherstraße 32.

5. Quartier.
Faulbrunnenplatz und Faulbrunnensiraße.

Kaufmann Emil du Fa>s,
Krchgasst 24.

6. Quartier.
Hochstätte(die geraden Nr. 2 bis Ende),
Michelrberg(bis Hochstätte; ungerade

Nr. 1—7. gerade Nr. 2—16.)

Kaufmann Wilh. Gerhardt,
Mauritiusstraße 3.

7. Quartier.
Hochstätte(die ungeraden Nr. 1 bis
Ende), M'cbelrberg(von Hochstätte ab;
die ungeraden Nr. 9 bis Ende, die ge¬

raden Nr. 18 bis Ende).

Rentner Aug. Christmann,
Hochstätte 18.

8. Quartier.
Gemeinde' adgäßche, Kirchgaffe. (von
Friedrichstraße ab; die ungeraden Nr. 31
bis Ende, die geraden Nr.22 bis Ende),

Mauritiusstraße, Schützenhofstr.chc.

Lederhändl. I . I . Drodten,
Maur.ttusstraße 7.

9. Quartier.
Schulberg.

Kaufmann Louis Hutter,
Kirchgaffe 58.

10. Quartier.
Kleine Schwalbacherstraße.

Kaufmann Bruno Wandt,
Kirchgaffe 42.

Adlerstraße
(vonHirschgrabenbis
Schachtstraße;
ungerade Nr. 7—23,
gerade Nr.14—28a.)

Römerberg
Schachtstraße

von Römerberg ab;
ungerade Nr. 29
n. gerade Nr. 28
bis Ende.)

1.2.3
4. 5

6. 7.
8. 9
10

1. Quartier.
Adlerstrabe(Nr. 7, 9, 11).

2. Quartier.
Adlcrstraße(Nr. 13, 14, 16).

3 Quartier.
Adlerstraße (Nr. 15, 17, 18, 19)

4. Quartier.
Adlerstraßc(Nr. 20, 21. 22. 23).

5. Quartier.
Adlerstrae (Nr. 24, 26. 28, 28a).

6. Quartier.
Römerberg(b s Schachtstraße, die onge-

raden Nr. 1, 3, 5, 7, 9 , 11).
7. Q u artier.

Römerberg(von Schachtstraße ab, die
ungeraden Nr. 13 dis Ende).

8. Quartier.
Nömerberg(bis Schschtstraße, di«geraden

Nr. 2- 20). _
9. Quartier.

Römerberg(von Schachtstraße ab, die ge¬
raden Nr. 23 b s EndO-_

10. Quartier.
Schachtstraße von Römerberg ab; die un¬
geraden Nr 29 b,S En»e. die geraden

Nr. 28 b.s Ende.)

Tüncher Adolf Keßler,
Adlerstraße 24.

Tapezierer Wilh. Bilsc,
Aoierstraße 10.

Fuhr.»an Ehr. Enbers,
Schwachacherslraße 6g.

Badcw-rt.! Karl L-chlffer,
Spiegelgasse 9.

T pezterer Siau Reuter,
Aoierstraße 20.

Schuhmacher Karl Zeiger,
Römeroerg 14.

Spengler Jean Bernhardt,
Hirschgraben 6.

Lithooraph Jean Roth,
Römerbecg 17.

BäckermeisterL'.idw. Uhrig,
Dam.achthat 2.

Schubniacher Heinr. RieS,
Geisbergstraße 11.

XU . Armrrrberirk.

Bezirks-Vorsteher: Rentner Rchard Kadesch, Q-erieldstraße S.
Stellvertreter: Armenpsteger des 3. Quartiers Karl Ernst.
Armenpflegerinnen: Frau Dr. Alexander Wwe., SchUchttrstraße9 p

Fräuicin Emma Jer cho, Lehrerin, Philippsbergstraße 21.
Frau Direktor Schupp, Gustav-Adolfstraße 8.

Stadtarzt: D med. F. W. Geißler, Wellritzstrase1. Sprechstunden: 8—9 L 3- 4 N.

Adlerstraße
(von Schachtstr. bis
Röderstr.iße;
ungerade Nr.25—41,
gerade Nr. 30- 42).

Schachtstraße
(bis Romerbcrg;
ungerade Nr. 1—27,
gerade Nr. 2—26).

Schwalbacherstraß
(von Schachtstr. bis
Röderstraße;
UNgeradcNr.63 —79.)

1. 2. 3

4. 5.6
7. 8. 9

10

3. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 37, 38,39. 40. 41u. 42).

1. Quartier.
Adlerstraßc(Nr. 25. 27. 30, 32, 34

und 36). _
2. Quartier.

Adlerstraßc(Nr. 29, 3t. 33 u. 35).

4. Quartier.
Schachtstrabe (Nr 1, 3, 5, 7 und 9).

5. Quartier.
Schachtstraße(Nr. 11, 13, 15, 17 u. 19).

6. Quartier.
Schachtstraße(Nr. 21, 23, 25 u. 27).

7. Quartier.
Schachfftraßc (Nr. 2, 4 u. 14).

lüuatttn.
Schachtstrabe;Nr. 6, 8, 10 u. 12).

9. Quartier.
Schachtstrabe. (Nr. 16. 18, 20, 22, 24UN>261.

10. Quartier.
Schwalbacherstraße (bin  Schachtstrabe
bis Röderstraße, ungerade Nr 6« - 79).

Kohlenhdlr. Theod. Gerken,
Adlerstraße 37.

Kaufmann Karl Ernst,
Stein affe 17._

Mmeraiwasserhändler
Adam Jhmig,
Rderstraße 3.

Dachdecker Wilh. Hartmann
Ad erstraße 41. _

Kmscher Wilhelm Thiel.
Schachtstraße 3h_

Spengler Ph l-pp Bauer,
Miche lsberg 20.  _

W(heim Müler,
Wellstraße 9.

Installateur Wild. Dauer,
Schachtstraße 4.

Lehrer Heinrich Weyel,
Lehrstraße 7.

Lebrer Heinrich Lauch,
Wackmühltzraße 19.

500 // ft dergl. ff 52 tf ff tf
2000 // // bergt. tf 39 ff tf ft
2000 // n bergt. ff 32 ff ff n
«000 // tf bergt. ff 26 ff ft n
2000 n t* bergt. ft 19 ff ff tf
500 tt i» bergt. ft 13 ff ff n
500 ff u bergt. ff 10 ft ft n
100 ngalv. „ bergt. ff 65 ff ft tr
100 n // bergt. ff 52 ff » n

soll öffentlich vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
Marktstraße 16 eingesehen werden, woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 4 . Mai d. Js ., Mittags 12 Uhr ein*
zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
endung von 30 Pfg. in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 17. April 1903. - I486
Direktion

der städt. Wasser-, Vas - und Elektr -Werke.

Schulgelderlaß betreffend.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,

Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnenderZöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder thcilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulßelderlaß gewährt

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen cinzureichen.
655 Die Schnlgelderlast -Kommisston.

l Nichtamtlicher Cheil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
begangks werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

83  _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die
Platterstraße von Montag , den 27 . ds . Mts . bis
auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1747
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

1587

BekauermachunA.
„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . Eatt*

findende Neichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . »ch»
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai S“
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichnete
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzusugen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nack bim§
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige,
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies imerha
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angcbe e
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokol geben
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903.
Der Gemeindevorstmdt

Schmidt » Bürgerrieister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . April 1903 , Nachmittags

1 Uhr werden in dem Versteigerungslokal Krchgassei
dahier:

1 Pianino, 1 Ausziehtisch, 1 Zierschränkchen, | Vertiko»,
4 Pferde und 2 zweisp. Pferdewagen mit Lasten

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigwt. .
Wiesbaden, den 28. April 1903. *

WeitZi
G e « ichtsoollziehe^

ImckM CilltiiSMttA
Unsere beiden Friedhöfe sind von jetzt ab -

Freitags und Samstags — täglich geösnet:
mittags von 8—1 Uhr: Nachmittags von S1/*—

Wiesbaden, den 27. April 1903.
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